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EINLEITUNG

Die Programme Ihres HP-65 Mathematik-Paketes I sind den

Bereichen der Algebra, Trigonometrie, Geometrie, Nume-

rik und Matrix-Algehra ausgewählt. Jedes Programm um-

fasst eine allgemeine Beschreibung des Problems, zur

Lösung der Probleme verwendete Formeln, Zahlenbeispiele

und Bedienungsanweisungen. Angeschlossen sind Programm-

listen und Aufstellungen über die belegten Speicher -

register.

In manchen Fällen wurden mehrere Einzelprogramme auf

einer Magnetkarte zusammengefasst, wenn ihre gemeinsame

Anwendung sinnvoll erschien. Auf diese Weise konnten

noch mehr Programme in das Mathematik-Paket aufgenommen

werden.

Wir hoffen, dass Sie im HP-65 Mathematik-Paket I ein

wertvolles Werkzeug für Ihre Berechnungen finden und

sehen gerne Ihren Bemerkungen, Anfragen und Anregungen

entgegen, die uns eine wichtige Quelle für die Entwick-

lung zukünftiger benutzerorientierter Programme sind.



AUFBAU DER BEDIENUNGSANWEISUNGEN

Nachfolgend sehen Sie ein Beispiel einer Bedienungs-

anweisung.

 

ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

1 Programm einlesen

 

 
 

2 Register löschen A |

 
 

    
 

 
  

3 Führe 3-4 aus,‚,für
. a, 4
is= 1,2,...,n i

‘ ° LI

i

5 C I Resultat  
 

 

(Für eine weitere Berech-
nung, gehe nach 2)         

Befolgen Sie die Bedienungsanweisungen, indem Sie die

Zeilen, mit Zeile 1 beginnend, von links nach rechts

lesen und die Ihnen gegebenen Anweisungen ausführen.

Die nicht numeriertenZeilen beinhalten besondere, in

Klammern gesetzte, Anmerkungen in der Spalte 'Anwei-

sung'. Ein solcher Vermerk ist ( siehe Beispiel ) die

Anweisung " Für eine weitere Berechnung, gehe nach 2".

Die Zeilen werden in ihrer natürlichen Reihenfolge

gelesen, soweit die Spalte 'Anweisung' nicht anderes

vorschreibt. So bedeutet beispielsweise "gehe nach 2",

dass man zu Zeile 2 springen soll. Wiederholte Vorgänge,

wie sie häufig bei der Eingabe oder dem Auslesen einer

ganzen Reihe von Werten auftreten, sind stark umrandet

und werden von einer entsprechenden Anmerkung kommen-

tiert.



Im obigen Beispiel besagt die Anweisung "Führe 3-4 aus,

für i=1, ..., n", dass die, durch die Zeile 3 und 4

gebildete Schleife, n-mal durchlaufen werden muss. Beim

ersten Durchgang nimmt die 'Laufvariable' i den Wert 1

an, beim zweiten Durchgang den Wert 2, u.sS.W..

Normalerweise lautet die erste Anweisung "Programm ein-

lesen". Damit ist gemeint, dass Sie die vorprogrammierte

Magnetkarte einlesen sollen. (Einzelheiten zum Einlesen

des Programms von Magnetkarte, siehe Seite...). Manche

Zeilen beinhalten nur allgemeine Anweisungen in der ent-

sprechenden Spalte, z.B. "Programm einlesen". Andere

Zeilen enhalten Informationen in den Spalten "Werte" und/

oder "Tasten". In Zeile 2 des Beispiels steht "Lösche Re-

gister" in der Anweisungs-Spalte und in der Spalte

"Tasten", womit gemeint ist, dass die Regcister mit

Drücken der SE Taste zu löschen sind.

Die Spalte "Werte" bezeichnet die Grössen, die einzuge-

ben sind. Unzulässige Werte, die zu einer unerlaubten

Operation führen (wie z.B.Division durch Null oder Bil-

den der Quadratwurzel mit negativem Argument), lösen

eine Fehleranzeige (blinkende Anzeige 0.00) aus.

Überschreitet ein Ergebniss den Wertebereich des Rech-

ners, tritt Über- oder Unterlauf auf und das Programm

hält an. Die Spalte "Tasten" gibt an, welche Tasten zu

drücken sind. #* ist die Abkürzung für das Symbol ENTER.

Im übrigen entsprechen die Tastensymbole denen auf dem

HP-65-Tastenfeld. Die nicht beschriebenen Kästchen in

der Spalte "Tasten" haben keine Bedeutung und werden

überlesen.

Die Spalte "Anzeige" enthält Zähler-, Zwischen- oder

Endergebnisse. In Zeile 5 des Beispiels wird das Resul-

tat nach Drücken der Taste angezeigt.



EINLESEN EINES PROGRAMMS

Entnehmen Sie der mitgelieferten Kartenkassette die

gewünschte Programmkarte.

Bringen Sie den W/PRGM-RUN Schalter in Stellung RUN.

Schalten Sie den Rechner ein, Anzeige: 0.00.

Führen Sie die Magnetkarte vorsichtig in den rechten

unteren Schlitz (wie gezeigt) ein, die bedruckte Seite

nach oben. Wenn die Karte ein Stück weit eingeführt

ist, läuft der Transportmotor an und zieht die Karte

durch den Rechner zur linken Gehäuseseite durch.

Bisweilen läuft der Motor an, ohne dass die Programm-

karte transportiert wird. Sollte dies der Fall sein,

so schieben Sie die Karte ein kleines Stück weiter in

den Rechner. Wenden Sie dabei keine Gewalt an und hem-

men Sie nicht den freien Transport der Magnetkarte. Die

Anzeige blinkt, wenn die Karte fehlerhaft gelesen

wurde. (Drücken Sie in einem solchen Fall CE und le-

sen Sie die Karte erneut ein).

 



 

Sobald der Motor stoppt, entnehmen Sie die Karte auf der

linken Seite und schieben sie in den rechten oberen

Fensterschlitz.

Das Programm ist nun im Programmspeicher des Rechners

verfügbar und kann verwendet werden.



MATH. 1- OLA

PRIMFAKTORZERLEGUNG

 

PRIMFAKTORZERLEGUNG MATH. 1-01A

 

 

Dieses Programm ermittelt alle Primfaktoren pı, p2, P3,....

einer positiven ganzen Zahl n und stellt damit fest, ob n

selbst eine Primzahl ist

ANMERKUNG: Blinkende Nullen erscheinen in der Anzeige,

wenn n negativ oder keine ganze Zahl ist.

N max = 2 Milliarden

BEISPIELE: 1.) 124 = 2 x 2 x 31

2.) 523 ist eine Primzahl

3.) 4807 = 11 x 19 x 23

 

 

   
 

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 n | | Pı  
 

A

3 Schritt 3 durchführen bis R/S | pP.

pP: = 0 | i
i

Pa DeSagE a AS L1

Primfaktoren von n J

SrmbttoLe S4nd) |U

  

 

    
         



 
n „R
+01

Lösche Flag 1   

 

  

JA

LBL 5

zeige blin-
kende 0 an

MATH.

  

  

 

   

 

 

 

 

 

NEIN

AS

g JA

NEIN

1>R./ 2+R,

m

LBL 1 LBL 4

Zeige r, an, dann

0 als Zeichen für

Ende

LBL 2

Zeige Primfaktor
r, an.

>
r,/r; R, 

 

 

 

 

 
Setze Flag 1

  

 
 

   

   

+2 +rn, 2 R,

Flag 1 NEIN———
nicht gesetzt

LBL 3 JA

vr, + 2-+ R, Lösche

Flag 1      
 

Setze Flag 1

L

r„+R A

   
  
 2 3

   

 
  

   



MATH. 1- 02 A

GRÖSSTER GEMEINSAMER TEILER

KLEINSTES GEMEINSAMES VIELFACHES

 

GROESSTER GEMEINSAMER TEILER
KLEINSTES GEMEINSAMES _VIELFACHES ATH.1-02A   
 

Dieses Programm errechnet den grössten gemeinsamen Teiler

(ggT) und das kleinste gemeinsame Vielfache (kgV) für ganze

Zahlen a, b. Ausserdem liefert das Programm Koeffizienten s

und t für die gilt ggT (a,b) = sa + tb

ANMERKUNG:

kgV (a,b) = ab
ggT (a,b)

Das Programm stützt sich nicht auf diese Beziehung, sodass

die beiden Unterprogramme zur Ermittlung des ggT bzw. des

kgV unabhängig voneinander in anderen Hauptprogrammen ver-

wendet werden können.

BEISPIELE:

1.) a=240, b= 1144 2.) a=240, b= 1144

ggT (a,b) = 8.00 kgV (a,b) = 34320.00

s= 62.00

t = - 13.00

— 10 —



 

 

 

 

  

     
 

 

  

  
      

MATH. 1 - 02

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm einlesen

2 berechne gg T (a,b) a + a

3 b A | ggT (a,b)

MD
; PIE
6 berechne kgV (a,b) a 4 I

7 b | B | kgV (a,b)   
 

— 11 —

 



MATH. 1 - O3A

ARITHMETISCHE UND HARMONISCHE FOLGEN

 

ARITHMETISCHE UND
HARMONISCHE FOLGEN MATH.1-03A   
 

Das Programm kann verwendet werden

1l. zur Anzeige der arithmetischen Folge a, (i=1,2,3,...)

= + i1-a, a, (i-1)d

2. zum Errechnen des n-ten Gliedes an der Folge

a = a, + (n-1)d
n 1

3. zur Berechnung der Summe SQ der n Glieder einer

arithmetischen Folge, wenn das Anfangsglied a, und

die Differenz d bekannt sind

1= + = -—SQ) na, > n (n-1)d

4. zur Berechnung der Summe Ss. (ap) falls das erste

und das n-te Glied bekannt sind

-„ RNSan? = 5 (a,+a)

5. zur Anzeige der Ausdrücke h, (i=1,2,3,...) einer

harmonischen Folge

=LA

i b+(i-l)c

BEISPIELE:

1. a,70, d=17, die arithmetische Folge wird wie folgt

angezeigt: 0.00, 17.00, 34.00, 51.00,.....

2. Das 25. Glied der arithmetischen Folge mit a, 72,

d=3.14 ist 77.36. (S„7992.00).

3. Wenn a,=3.5, d=2.15 und n =11, dann S117156.75

4. Wenn a,=3.5, any =25, N=11, dann S117 156.75

5. Die harmonische Folge mit a=l, b=2, c=3 ist

0.50, 0.20, 0.13, 0.09,.

— 12 —



MATH.1 - O3

 

NR. ANWEISUNG

 

  
 

 

  
 

     
 

  

  
 

 

 

 

  
   
 

   
 

 

     
 

 

 

 
 

 

 

  

WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 a, eingeben a, 1 | |

; d A a,

4 Schritt 4 durchführen für |
i=2,3.... RS a;

n n 1

6 a 1 |

; » I In

berechne die Summe
9 a +

(gegeben a, d,n) 1

10 d | +

berechne die Summe

12 (gegeben a a n) a 4geg 1’ n’ 1 k———

n

n

16 b

17 c h,

18 Schritt 18 durchführen für ws]] h i=2, 3, ...     
— 13 —

 



MATH. 1- O4 A

GEOMETRISCHE FOLGEN

 

GEOMETRISCHE FOLGEN MATH.1-04A

 

 

Dieses Programm ermöglicht

1. die Anzeige einer geometrischen Folge 9, (i=1,2,3,...

9; = ar}-7ı (a=g, ist das erste Glied)

2. die Berechnung des n-ten Gliedes g.der Folge

_ arp71

I

3. die Berechnung der Summe S_der n Glieder einer

geometrischen Folge

S_ = a(l-r")
n l-r

4. die Berechnung der unendlichen Summe S, falls das

Verhältnis r zweier aufeinanderfolgenden Glieder

dem Betrag nach kleiner 1 ist.

S = a falls -1<r<l1l

l1-r

ANMERKUNG: Ist Irl> l,erscheinen in der Anzeige nach

Drücken der Taste |_D|o1inkende Nullen.

BEISPIELE: 1. Potenzen von 8 sind 8.00, 64.00, 512.00,

4096.00,....

2. Das 14. Glied der geometrischen Reihe

mit a=2, r=-3.14 ist - 5769197.69

3. Wenn a=l1, r=-2.1, n=6, dann S,_ =-27.34
6

4. Wenn a=2, r=0.5, dann S = 4.00

— 14 —



MATH. 1 - O4

 

 

 

 

 

 
 

 

    
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  
 

 
  

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 Folge anzeigen a 4 |

3 Ax | 9,

Schritt 4 durchführen für
R/S .

4 iS 2,3,.0.0.04 vsI Ii

5 berechne das n-te Glied a [+I]

7 [> In

berechne die Summe aus n
8 . a 4

Gliedern

9 r |

10 n C Ss
| n

berechne die unendliche
11 a 4

Summe     
 

— 15 —

 



MATHE. 1- 052A

FUNKTIONEN VON X UND Y

 

FUNKTIONEN VON X UND Y MATH.1-05A

 

 

Mit diesem Programm kann ermittelt werden:

1. y* für alle reellen x,y. Ist y negativ dann muss

x eine ganze Zahl sein.

2. Logarithmus von y (zur Basis x)

log y = Iny
X

In x

3. y(modulus x) = y - x | ganzzahliger Anteil van{ 2)

X

4. die Permutation P
y x

y!

(y-x)!

wobei x, y ganzzahlig und positiv und x£Yy

P =

y X

Das Programm bedingt, dass gelten muss Yy <69

5. die Kombination yCx (Binomialkoeffizient)

Com  LLL
y x x! (y-x)!

wobei x,y ganzzahlig und positiv und x£Sy

Das Programm erfordert y < 69

BEISPIELE:

1. (-32.24) °= - 33510.82

2. 109g, 5 = 0.83

3. 52 (mod12) = 4.00

P
4 7 5 = 2520.00

5. 7C5 = 21.00

— 16 —



MATH. 1 - 05

 

NR.

 

   
 

 
 

 
 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

  
   

ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen |

m ,

2 berechne y Y + a

| X

9
* N 1 7

* berechne +09, 7 LI

> *

DL

I 199,

© berechne y (mod © 7 LEI

7 } LI ymo ©)

P

P
9 X D yYx

C
10 berechne y’x y 4

11 X Y x      L 
 

— 17 —

 



MATH. 1 - 06 B

QUADRATISCHE GLEICHUNG

 

QUADRATISCHE GLEICHUNG MATH.1-06B

 

 

Die Lösungen X, und X, der Gleichung

ax® +bx+-c=O (a % O0)

haben die Form 2
-b + b‘ - 4ac

2a

Bisweilen ist es günstiger, zuerst die Lösung mit dem größeren

Absolutbetrag nach folgender Formel zu berechnen

x, = -ab 5 VS- 4ac

Tal

und dann die vom Absolutbetrag her kleinere Lösung wie folgt

zu bestimmen: x = C
2

x, a4

Falls die Diskriminante

D = (2 - 4ac) /4a?

grösser oder gleich Null ist, sind die Lösungen reell. Anderen-

falls sind sie komplex und haben die Form

_ V _ +2
u + iv = >, Mac- ;

2a

— 18 —



MATH.1-06B

 

 

 

 

 

  

 

 
 

 

 
      
 

 
   
 

 

 

 

   
 

BEISPIELE:

2
1. 2x +5x+3= O0

(D = 0.06 > O)

Ergebnisse: X, = -1,50

X, = -1,00

2 _2. 2x” + 3x + 4= 0

(D = -1.44 < O0)

Ergebnisse: X; = -0.75 + 1.20i

X, = -0.75 - 1.20i

EINGABE AUSGABE
SCHRITT ANWEISUNGEN WERTE/ TASTEN WERTE/

EINHEITEN EINHEITEN

1 Programm einlesen

2 Koeffizienten eingeben

a a 4 a

und 5 9 LEI Kl

und c C A D

Falls D > O sind
L 1

9 Lösungen reell [I 0SN9

R/S | Lösung 2

Falls D < O sind
4 Lösungen komplex C [| u

R/S | v

(Lösung dann u + iv) |          
 

— 19 —



MATH. 1 - 07 A

GLEICHUNGEN 3. GRADES

 

GLEICHUNGEN 3. GRADES MATH.1-07A

 

 

Dieses Programm errechnet eine reelle Lösung der Gleichung

3-ten Grades

f(x) = 3 + ax? +bx+-c= O0

für a,b,c reellwertig.

Anschliessend wird das Problem durch Anwendung des Horner-

Schemas (synthetische Division) auf die Lösung einer.

quadratischen Gleichung reduziert.

 

speichere

a,b,c

|
0+R

4

lel /c+ Re

|
Exponent von

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

LBL 1 la| +lel- R

ı 7

Is

r„/10 + R
LBL 2 TR!

6 6

LBL +3 Ta LcT, +R.

NEIN

 

berechne f

(r,)
  
 

LBL 4  
 

zeige Lösung
r.- an
5  
 

NEIN
 

 

Führe Synthetische 5, Ra

Division durch.   
 

Reduziere Problem  auf quadratische
JA —>—  Gleichung.

 

NEIN  
 

— 20 —



MATH. 1- 07 A

 

 

   
 

  
 

   
 

     
  
 

 

 

 

 

  
       

ANMERKUNG: L. Das Programm erfordert c 7 O0.

Für c=O0 ist Null eine reelle Lösung

und durch Ausklammern von x kann die

quadratische Formel zur Bestimmung

der beiden übrigen Lösungen verwendet

werden.

2. Programm 1 = "Gleichungen 3-ten Grades"

3. Programm 2 = "Quadratische Gleichungen"

. 3 2BEISPIELE: 1. X -6x + 11x -6=0

X1- 3.00, X, > 2.00, Xz = 1.00 (D=0.25)

2. X?_4x+ 8x - 8 = 0
X= 2.00, X, = 1.00 + 1.73%, Xx„=1.00-1.73i

(D= - 3.00)

3 2
3. X’ -10x” - 2.25x + 22.5 = O0

= -1. = . = 1. =18.06X; 1.50, X, 10.00, X; 1.5 (D )

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm l einlesen a STO l

2 b sro| 2

3 C STO 3

5 | R/S

6 Programm 2 einlesen | A | D

Wenn D 20 dann sind “

7 Lösungen reell. B Lösung 2

8 | R/S 1 Lösung 3

9 Wenn D <O dann sind

Lösungen komplex C u

10 R/S v    
— 21 —

   



MATH. 1- 08 A

POLYNOME 4. GRADES

 

POLYNOME 4. GRADES MATH.1-08A

 

 

Dieses Programm kann in Verbindung mit den Programmen

"Gleichungen 3-ten Grades" und "Quadratische Gleichungen"

zum Ermitteln der Lösungen (reell und/oder imaginär )

eines Polynoms 4-ten Grades der Form

4 3 2 _
X + a„X + a„xX + ax an = 0

genutzt werden, wobei die a, (i=1,2,3) reell sind.

Es wird die Methode von Brown angewandt. Als erstes sind

die Lösungen der Gleichung 3-ten Grades
3 2

= + + =£(y) y b_„Y + b,Y be oO

zu bestimmen, wobei

b, = a,

bb; = aa,74a

_ 2 2,..2,
bo = a (4a, a, ) a, ist.

Angenommen f(y) hat die Lösungen Yır Yor Y3 und Yo sei

die grösste reelle Lösung von f(x).

— 2 —



Dann wird d

Gleichungen

mit

Die Lösunge

Gleichungen

ANME RKUNGEN

1.

Math. 1-08 A

ie Gleichung 4-ten Grades in zwei quadratische

zerlegt

„2 + (A+C)x + (B+D) = O

x® + (A-C)x + (B-D) = O

a
= 3 _ Yo

A=3 ' B=5

D = /B*-an

91
(AB-=—) /D falls D %# O

CN a
A 7a„+yo falls D= O0

n entsprechen denen der quadratischen

Programm l = Programm "Polynome 4-ten Grades"

Programm 2 = Programm "Gleichungen 3-ten Grades"

Programm 3 = Programm "Quadratische GLEICHUNGEN"

2. Um möglichst genaue Resultate zu erhalten,

sollten Zwischenergebnisse unter Berücksichtigung

möglichst vieler Dezimalstellen gespeichert

werden.

Quellenangabe:

Numerical methods in Engineering,

Salvadori and Baron, Prentice-Hall.

BEISPIELE:

1. x42x? + 3x2 - 2x+2=0

b_ = 12.00 D, = 0.25
o 2

Yı = -2.00 Yo = 3.00

Yz = 2.00 ( und somit y_=Y, = 3)

— 23 —



Math.

2.

1-08 A

D, =-1.00

(a) Lösung 1 = i

(b) Lösung 2 =-i

Da =-1.00

(c) Lösung 3 = 1.00 + 1.00 i

(d) Lösung 4 = 1.00 - 1.00 i

ax? -_ 8x3 - 13x —- 10x + 22 N ®)

schreiben Sie die Gleichungen in

x* - 2x3 - 13,2 - 2.5x + 22 = 0
4 4

b_ =-99.75
o

Yı = 4.75

D, =-75.00 (und somit Yo = Y1ı = 4.75)

D; =-1.00

(a) Lösung 1 =-1.00 + 1.00 i

(b) Lösung 2 =-1.00 - 1.00 i

Dp = 1.25

(c) Lösung 3 3.12

(d) Lösung 4 = 0.88
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MATH. 1 - 08 A

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm l einlesen RTN |

2 Koeffizienten eingeben a, R/S L_

3 a, R/S |

; LI
; LI

Fall 1: 5-0 LL

6 bo= O und somit Yı* Oo, [|IL.

Programm 3 einlesen D A D,

1 femme [0 Tl:
8 73115 D, > O0 dann Yor Y3 B Yo

speichere YorY3 R/S | Y3

9 yozmax (Y_ı Yor Ya) yo} | STO 4

10 Programm l einlesen R/S

11 Gehe nach 24

Fall 2: bo 0

12 Programm 2 einlesen Yı

13 Notiere Yı

*für bo
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MATH.1 - 08 A

 

 

14 Programm 3 einlesen A D
    
 

15 falls D, < O dann yo = yyı
RCL 5 Yo L_sTto
 

 

gehe nach 18     
 

falls D, >zO dann y,, yY
16 reell 2 2 3 LeI Y2
 

opotchere "2773 LS]1 3
 

 

17 Yo* max (YırY, Ya) yY | STO I

  
 

18 Programm 1 einlesen LI

 

19 Koeffizienten eingeben a, [m]L_

 

20 a

  
 

 

21 a, | R/S

 

 

 

23 berechne A+C, B+D L R/S  
 

24 Programm 3 einlesen SS D;

 

falls D, >O0 dann Lösungen ”
25 reel1 3 [» || LOsung

 

 

gehe nach 27 |ws Lösung   
 

falls D, <O dann Lösungen

26 uti v 3 LI “  
 

 
 

 
löse zweite quadratische ]

D
27 Gleichung E A 4

 

 

 28 falls D1z O dann Lösungen Lösung

reell
 

= Tösung
 

29 falls D4j<O dann Lösungen | s
s+)jt
   

30 R/S t         

* (wenn D, < 0 gehe nach 29)
4
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MATH. 1 - O9 A

POLYNOME 5. GRADES

 

POLYNOME 5. GRADES MATH.1-09A

 

 

Dieses Programm berechnet eine reelle Lösung von

5 4 3 2
f(x)= x" +0 x + 0x” + 0x“ +0. x +4 = 0
(x) 4 3 2 1 oO

mit 0 (1=0,1,2,3,4) reell

Die reelle Lösung wird durch einen Iterationsprozess

ermittelt. Dann wird die Gleichung 5-ten Grades durch

synthetische Division (Horner-Schema) in eine Gleichung

4-ten Grades umgewandelt:

4 3 2 _
X + a„X + a, X + ax + an = 0

Nun kann das Programm "Polynome 4-ten Grades" zum

Auffinden der übrigen vier Lösungen (reell und/oder imaginär)

von f(x) angewandt werden.

ANMERKUNG :

1. Das Programm erfordert 0 £ 0. Für 0 = 0

wäre x=o eine Lösung und das Problem wäre

auf die Lösung eines Polynoms 4.Grades zurück-

geführt.

2. Programm 1 = Programm "Polynome 4.Grades"

Programm 2 = Programm "Gleichungen 3.Grades"

Programm 3 = Programm "Quadratische Gleichungen"

Programm 4 = Programm "Polynome 5.Grades"

— 28 —



LBL 9

LBL 1

LBL 2

LBL 3  
 

Zeige Lösung

 r an
7  
 

 
 

 

Wende synthetische

Division an. Redu-

ziere auf Gleichung

4.Grades  
 

 

K= |ao|/0o + Ra

 
 

 

 
AX = Exponent

von|ao |+Jay|-+ R

 
 

A
 

56/10 + Re

"tg 7 Ra
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1 O9 A



MATH.1l1 - O9 A

BEISPIELE:

1. x101x+101x”+100x-100 = 0

(a) Lösung 1 = 10.00

a„=9.00, a„=711.00,a,=-79.00,a” =10.00

b371331.00, yı=11.00, D„= 0.00

Yy7711.00,y „11.00

(und somit Yo7Y 17 11) D_„=0,00

(b)Lösung 2 = 1.00

(c) Lösung 3 = 1.00

D, = 20.25

(d) Lösung 4 =-10.00

(e) Lösung 5 =-1.00

Ka23x41x413x469 = O (Bemerke 02=0)

(a) Lösung 1 = -1.31474954

(Drücke » 8)

a„= - 24.31474954

a„= 31.96780575

a,= - 30.02965787

a 52.48147884

bo - 2.521832950 O4

yı=36.58750070

< 1 = =D, O (somit Yo Yı 36 .5875007)

<D, oO

(b) Lösung 2 =70.09426686 + 1.21928470 i

(c) Lösung 3 =-70.09426686 - 1.21928470 i

>Da oO

(d) Lösung 4 = 22.97594875

(e) Lösung 5 = 1.527334510
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MATH.1l1 - 09 A

 

 

    

 

 

 

  
 

  
 

 

 

 

  

 

 

 

 

  
 

 

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm 4 einlesen £f REG

2 Koeffizienten speichern On STO I l |

©
X

o

8 führe synthetische Division R/S

durch

9 rufe Koeffizienten zurück RCL 8 a

und notiere sie 3

10 |ner 7 a,

7 Ga]1
e Em°

13 Programm 1 einlesen IL be

  

falls b_=0O0, gehe nach

Zeile 6 der Anweisungen L_ |   
 

für das Programm "Polynome  LI
 

4.Grades" Falls b#0 gehe
nach LUILL
   Zeile 12 dieses Programms.   LILL    
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MATH. 1 - 10 A

GLEICHUNGSSYSTEME MIT 2 UNBEKANNTEN

 

GLEICHUNGSSYSTEME MIT

2 UNBEKANNTEN MATH.1-10A   
 

ax+by = e

cx=dy = £f

MN!
D

E£y = [|Ic_f

D

wobei D = 2 pl = ad-bc#%0O0
cd

Anmerkung = Blinkende Nullen zeigen an, dass D= 0

BEISPIEL : 7.32 x - 9.08y = 3.14

12.39 x + 7y = 0.05

D = 163.74

x = 0.14

y = - 0.24
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MATH. 1 - 10 A

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

l Programm einlesen

2 a 4 | |

EI
; —E

° ILL
‘ * II
7 f B | D

8 falls D #0 R/S L1 X

9 R/S y         
 



MATH. 1 - 11 A

GLEICHUNGSSYSTEME MIT 3 UNBEKANNTEN

 

GLEICHUNGSSYSTEME MIT MATH.1-11A

3 _UNBEKANNTEN

 

 

a,X + b_Y + cz = dd, (1)

a„X + b„Y + „zZ = d, (2)

a,X + by + C,Z = d, (3)

Stellen Sie wenn nötig die Gleichungen so um, dass a,70.

Das Programm nutzt den folgenden Algorithmus:

   

  
 

b C d

x#—+Ay+ızAz2= 12 (1)
91 a1 9

b‚a c‚a d_,a1°2 _ 1%2 _ _ 2 _ ı
n b, Y + N c, Z = n d, (2)

1 1 1

b‚a c‚a d_a
113 -b; y + 3 _e ; Zz= 13 -d, (3) '

91 a, a,

Löse (2)' und (3)' für y‚z falls:

o a c,qa

  

  

| |
12 12

7b, -c, |
91 91 |

D, “| £ 0

| 9133 S193 |
-b -Cc

| a, 3 a, 3 |

Löse dann (1)' um x zu finden

— 34 —



MATH. 1- 11A

 

 

 

   
 

 

 
 

 
 

 

 

  
 

 

 

 

 
 

 

 
  
 

 
   
 

 
 

  

 

  

BEISPIEL:

3.14x + 10.02y - 7z = 1

0.25x + 30.3y - 9.1z= 2

-3.5x + 27.4y + 8z = 3

D, = 335.31

re

x = 0.29

{y = 0.11

= 0.14

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm einlesen a, RTN

; b, |

«DO
5 ED
- DO

6 b, | 4 I

7 c, R/S | |

9 b, +

10 cz R/S

. » [DO
12 d, | R/S D,

13 falls D„70 R/S [|] X

14 |&/s I y

15 R/S zZ          
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MATH. 1 - 12 A

SYNTHETISCHE DIVISION (HORNER - SCHEMA)

 

SYNTHETISCHE DIVISION
HORNER - SCHEMA)

 

 

Das Horner-Schema wird angewandt zur Division eines Polynoms

vom Grade n (m.reellen Koeffizienten)

axl+ıa xl ut axt+a
n n-1 1 o

durch den Ausdruck (x-x) (synthetische Division)

sodass a x) +... +a‚X+a
n 1 oO

_ _ n-1 n-2
= (x X) (b__ı} + bı-2% + ...+ b_x+bo) + R

mit ba-17 an

bb 4 1% * 9k4+1 für k =n-2, ..., be

R=b x +a
070 oO

Anmerkung: Das Programm fordert n<7

Falls n >7, setze a, = ... = a+1 = 0

BEISPIELE:

1.0 xdx47x10x48 = (x-2) (x-2xi+3x2_4x-8) - 8
3

2. Krdx7x-10x248 = (x-2.65) (x*-1.35 X +3.42%*-0.93x-2.47)

+ 1.47
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MATH. 1 - 12 A

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm einlesen

falls n >7, setze a,=
2 = a = 0 7 a, 4

n+1

3
5

4
WC) =

5

6

7 a,

8

9 a
o

1o X = b6

führe Schritt 11 durch
11 für i=5,4,...,0 R/S L_ b,

12 | R/S R

(für ein neues x_,gehe nach

10) ° |  
 

Falls neue Werte eingegeben werden und
zum Beispiel mit a5 begonnen wird löschen
Sie zuerst das Stackregister mit
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MATH. 1 - 13 A

UMWANDLUNG : KARTESISCHE KOORDINATEN

KUGELKOORDINATEN

 

UMWANDLUNG: KARTESISCHE
KOORDINATEN KUGELKOORDINATEN MATH.1-13A   
 

x= r sin Ocos ®%

y = r sin Osin®%

z=r cos ©

r x? y?, z7)

$ = tan} x )

0 = cos”! (z/ Ax? + y?ı z2)

A

(x,y,‚z)

(r,0,®)

 
 

 

BEISPIEL: x=3

y= 4 >

= 5

r = 7.07

53.13° = 0.93 rad = 59.03 Neugrad

45.00° = 0.79 rad = 50.00 Neugrad(©
) N"
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MATH. 1 - 13 A

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

Wandle in Kugelkoordinaten
2 um zZ 4

5 R/S ®

„ gebe r,% ‚9 in x,Y,zZ- r
Register

8 Wandle in kartesische 9

Koordinaten um

9 $

10 r X

11 yY

12 zZ

13 gebe x,y,z in X, Y, Z- R/S x Register     
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MATH. 1- 14 A

KOORDINATENTRANSFORMATIONEN

 

KOORDINATENTRANSFORMATIONEN MATH.1-14A

 

 

1. Angenommen, der Punkt P habe bezüglich des x-y-Koor-

dinatensystems die Koordinaten (x,y). Wird das System

mit seinem Ursprung in den Punkt (x Yo) parallel-

verschoben (Translation), so hat der Punkt P bezüglich

des neuen Systems die Koordinaten

' — —(5 = X X

1 — _
Yy yY Yo

2. Angenommen, der Punkt P habe bezüglich des x-y-Koordi-

natensystems die Koordinaten (x,y). Dann hat er in

einem neuen System, das aus dem alten durch die

Drehung um den Winkel 9 hervorgeht (Rotation), die

Koordinaten

x" = x cos 9+ y sin ©

y" =-x sin 9+ y cos 8

3. Angenommen, der Punkt P habe bezüglich des x-y-Koordi-

natensystems die Koordinaten (x,y). Wird das System um

den Winkel 9% gedreht (Rotation) und dann mit dem Ursprung

in den Punkt (x Yo) verschoben (Translation), so hat der

Punkt P im neuen System die Koordinaten

(5 = (x-x) cos 9 + (y-y„) sin ®%
U — — i -y =-(x x) sin 9 + (y Yo) cos 9

BEISPIELE:

1. P = (5, - 10)

(x Yo) = (2,3)

nach Verschiebung P = (3,-13)

2. pP; = (5,-10), P, = (3,-13)

0 = 45°

nach Drehung pP, = (-3.54, - 10.61), P, = (-7.07,-11.31)
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MATH.1l - 14

 

 

   
 

 
 

 

 

 
  

  
 

 

 

  

 

  
 

 

  
 

   
 

 
 

  
 

 

   
 

 

 
 

 
 

 

3. (5,-10)

oO . .
nach Drehung um 45° und verschieben in den neuen

Ursprung (2,3)

(-7.07, -11.31)

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen |

2 berechne Koordinaten nach |

Verschiebung Yo +

Oo

> * LEI x

6 | g | X+—> Y y'

(für weitere Punkte, gehe LILL
nach 4)

berechne Koordinaten nach [:IL.
7 9 C

Drehung

8 y 4

9 X | D x"

(für weitere Punkte, gehe

nach 8)

führe Rotation und Trans-

12 X |» |
o

13 8 E

15 * LI x' "

16 g X +—YV | y' "

(für weitere Punkte, gehe
nach 14)         
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MATH. 1 - 15 A

WINKELUMWANDLUNGEN

 

WINKELUMWANDLUNGEN

 

 

Mit diesem Programm können Winkel von einer Einheit in

eine beliebige andere umgerechnet werden. Die Winkel

können in Grad, Neugrad (Gon), Bogenmass (rad) oder

Strich ausgedrückt werden.

360° = 2 x% rad = 400% = 6400 Strich

 

BEISPIELE:

1. 270° = 3007
. oO

2. 1600 Strich = 90

3. 2 rad = 127.329

oO4. 360° = 6.28 rad

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

 
 

l Programm einlesen 71

  
SF1 |

 

 

f

2 Wandle x von Grad in | A '
Neugrad um x C * 
 

3 Wandle x von Strich in ;
Grad um X A X

 

4 Wandle x vom Bogenmass x '
in Neugrad um C x
 

5 Wandle x von Grad ins |vu

 

° POgenmass CM * X
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MATH. 1- 16 A

NEBENWERTE VON ARCSIN, ARCCOS, ARCTAN

   

 

NEBENWERTE VON ARCSIN,

ARCTANARCCOS

  

MATH.1-16A

 

  

 

Dieses Programm berechnet die Nebenwerte der Funktionen

 

arcsin, arccos, und arctan.

Nebenwert von arcsin = 180°- Hauptwert

Nebenwert von arccos = 360°- Hauptwert

Nebenwert von arctan = 180°+ Hauptwert

BEISPIELE:

l. In Altgrad : arcsin(.7)= 135.57°
arccos (.7)= 314.43°

2. In Bogenmass: arccos(.7)= 5.49

arctan(.7)= 3.75

3. In Neugrad : arcsin(-0.87)=267.18

arctan(-0.87)=154.42

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

Programm einlesen

 

 

   
 

(Flags löschen)  
|

LU
 

falls Rechner im RAD-

Mode

 

falls Rechner im GRD-

Mode

 

. ‚1
berechne arc sin x (sin 7x) LILJ
 

-1
berechne arc cos x(cos 7x) LEIL
 

berechne arc tan x(tan !x) LI
 

für weitere Rechnungen in
einem LI
   anderen Mode, gehe nach 2         
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MATH. 1- 17 A

TRIGONOMETRISCHE FUNKTIONEN

 

TRIGONOMETRISCHE FUNKTIONEN MATH.1-17A

 

 

 

1
cot x = tan x

1
sec x =

cos x

1
CSC X = 7

sin x

1
arc cot x = arc tan x

1
arc sec x = arc cos x

. 1
arc csc x = arc sin x

BEISPIELE:

Oo1... IN ALTGRAD : cot 37° = 1.33 sec 45° = 1.41

2. IN BOGENMASS: cot 2 =-0.46 arc sec 2 = 1.05

3. IN NEUGRAD : csc 100 = 1.00 arc csc 1 = 100.00

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

  
 

1l Programm einlesen

   
 

5 |

2 berechne cot x X A a

 

3 berechne sec x X B a 
 

 

5 berechne arc cot x X [>I]

   
7 berechne arc csc x X     CC    

— 44 —



MATH.

HYPERBOLISCHE FUNKTIONEN

1-18A

 

HYPERBOLISCHE FUNKTIONEN MATH. 1-18A

 

DAT
 

 

sinh x = S

X -X
+

cosh x = S_ TE
2

tanh x = sinhx
cosh x

csch x = —L___ (x70)
sinh x

sech x = A
cosh x

coth x = AL (x70)
tanh x

BEISPIELE:

1. sinh 1.5 = 2.13

2. cosh 5.9 = 182.52

3. tanh 1.3 = 0.86

4. csch o.95 = 0.91

5. sech (-3) = 0.10

6. coth(-1.99) =-1.04

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

Programm einlesen

 

 

   
 

berechne sinh x

 

 
 

berechne cosh x FAZ
 

berechne tanh x L_ILJ
 

berechne csch x

 

berechne sech x L_ILJ
  berechne coth x    C D      
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MATH. 1 - 19 A

HYPERBOLISCHE UMKEHRFUNKTIONEN

 

HYPERBOLISCHE UMKEHRFUNKTIONEN MATH.1-19A

 

 

 

_ ı
sinh 1. = In ( x+ (x? + 1)*)

_ ı

cosh 1. = In ( x+ (x?_ 1 )* ) (x > 1)

-1._ 121 1 X 2
tanh "x = 5 1n 1—— (x <1)

csch1x = sinh = (x7Z0)

sech1x = cosn71 % (0<x 51)

coth1x = tann} = (x? > 1)

BEISPIELE:

al
1 sinh 3.5 = 1.97

2. cosh”} 100 = 5.30

3. tann * (-0.7)=-0.87

-1
4. csch 3 = 0.33

-1
5. sech 0.5 = 1.32

6. coth”* 5.4 = 0.19
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MATH.1 - 19 A

 

 

 

 

   
 

 
 

 

 

 

  

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen |

„1
2 berechne sinh x X A

-1
3 berechne cosh "x X

-1
4 berechne tanh "x X C

-1
5 berechne csch x X A

-1
6 berechne sech x X

7 berechne coth1x X D C          
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MATH. 1 - 20 A

DREIECKBESTIMMUNG (GEGEBENa, b, c, ODERa,b, y)

 

DREIECKBESTIMMUNG
(GEGEBEN a,b,c ODER a,b,y) MATH.1-20A
   

 

   

 

 

a = b = C

sina sinß sinYyY

2? = a? + p? —- 2ab cos Y

ANMERKUNGEN: A C B

l. Werden die Tasten der trigonometrischen Umkehrfunktionen

benutzt, dann werden bisweilen statt der Hauptwerte die

Nebenwerte der entsprechenden Funktionen benötigt.

(Machen Sie eine Skizze des Dreiecks um zu entscheiden,

welche Werte benötigt werden).

2. Wenn der Rechner im DEG-Mode ist, werden alle Winkel in

dezimal Grad angenommen.

BEISPIELE:

1. gegeben: a = 30.3, b = 40.4, c = 62.6

dann Y = 123.99°

8 = 32.35°

a = 23.66°

2. gegeben: a = 132, b = 224, Y = 28°40' (wandle y zuerst
in dezimal grad um)

dann :ı CC = 125.35

a = 30.34°

8 = 120.99%°, (Nebenwert)

ANMERKUNG: Beachten Sie das Programm "Nebenwerte von

arcsin, arccos, arctan"
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MATH. 1- 202A

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

Programm einlesen

    
 

falls a,b,c gegeben

 

 

  
 

 

 

 

falls a,b,y gegeben

 

 

  
 

  
 

10

 

  11     R/S       
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MATH. 1- 21A

DREIECKBESTIMMUNG (GEGEBENa,«, y, ODER a, ß, y)

 

BEECEBESTAMMUNG,
MATH.1-21A

(GEGEBEN a,0 ODER_a     

A

&%

C

Ne Y C
a

ANMERKUNGEN :

1. Werden die Tasten der trigonometrischen Umkehr-

funktionen benutzt, dann werden bisweilen statt

der Hauptwerte die Nebenwerte der entsprechenden

Funktionen benötigt.

(Machen Sie eine Skizze des Dreiecks um zu ent-

scheiden, welche Werte benötigt werden).

2. Alle Winkel werden in dezimal Grad angenommen.

BEISPIELE:

l. gegeben: a = 17.5,4@ = 41°%4', Y = 62°12' (wandle

X, Y in dezimal Grad um)

dann : Bß = 76.57°

b = 25.82

cC = 23.49

2. gegeben: a = 25.2, ß = 35°%20', y =68°30' (wandle

Bıy in dezimal Grad um)

dann : a = 76.17°

Cc = 24.15

b = 15.01
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MATH.1 -21 A

 

 

  
 

 

   
 

 

  
 

 

 

 

 
 

 

 

  
 

 

 
 

 

  

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 falls a, @ und y gegeben a 4 |

3 @

4 ß B

5 b

6 C

7 falls a, BßB und yY gegeben a

8 ß

9 Y B @

10 |ws c

11 | R/S IE b

Rechner ist jetzt im DEG-

Mode          
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MATH. 1 - 22 A

DREIECKBESTIMMUNG (GEGEBEN ß, b, und c)

 

DREIECKBESTIMMUNG

(GEGEBEN ß,b und c)
MATH.1-22A

 

 

 

 

ANMERKUNG:

l. Werden die Tasten der trigonometrischen Umkehrfunktionen

benutzt, dann werden bisweilen statt der Hauptwerte die

Nebenwerte der entsprechenden Funktionen benötigt.

(Machen Sie eine Skizze des Dreiecks um zu entscheiden,

welche Werte benötigt werden.)

2. Wenn der Rechner im DEG-Mode ist, werden alle Winkel in

dezimal Grad angenommen.

3. Wenn ß ein spitzer Winkel ist (8<90°) und b < c, dann

gibt es zwei Sätze von Lösungen.

4. Blinkende Nullen als Anzeige für den Winkel Y bedeuten,

dass es keine Lösung gibt.

BEISPIEL:

Gegeben : ß8* = 33°%°40', b = 31.5, c = 51.8

dann : Y = 65.73° yY' = 114.27°

@ = 80.609 a! = 32.06°

a = 56.06 a' = 30.16

*8 in dezimal umwandeln
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MATH. 1l - 22

 

 

   
 

 

  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen A |

2 DEMOaSF Rechner im :] SE1 |

3 Canlmger Rechner im [IL]

' “ IL
» ILL

MINE
EI

9 suche 2.Satz Lösungen R/S El Yı

10 R/S 0

11 R/S a,        
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MATH. 1 - 23B

BESTIMMUNG SPHAERISCHER DREIECKE
Gegeben: 1. a,b, c 2.a,b,c 3.a,ß, y 4.0, B, y

 

SPHÄRISCHE DREIECKE MATH.-1 23B

 

 

Wenn a, ß, y die Winkel in einem sphärischen Dreieck sind
und a, b, c die jeweils gegenüberliegenden Seiten, dann gil

  

C

sin a _ Sin 88 _ sin y

sin a sin b sin c

cos a = cos b cos c + sin b sin c cos « b

COS a = - cos ß cos Y + sin BB sin y cos a

   Die Fläche A kann errechnet werden A N
nach der Formel A=r2 (a+ß8+y-rt)
wobei r=Radius der Kugel, a,ß, und y im Bogenmaß ist.

Das Programm arbeitet in jedem Winkelmodus. Bei DEG Vorwahl
werden die Winkel dezimal eingegeben und angezeigt.

C

Beispiel: m oO N Ss 5 Q

1. @ = 30°, b = 50.5%°, c = 47.3° 1. a = 22.71°, ß = 87.889, y= 72.1
2. a = 0.2, b= 0.91, c = 0.93 2. a = 0.25, BB = 1.40, y = 1.59
3. a = 1.12°,8=21.639, y=158.059 3. a = 0.52%, b=51.90°, c = 52.940
4. a = 47, BB = 160, y = 60 4. a = 62.51, b=1148.25, c=101.70

Für Beispiel 2: a,b und c im Bogenmaß
" " 4: a,ß und y in Neugrad

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

1 Programm einlesen

 

 

 

2 Programm starten RTN R/S 0.00

 

 

 

3 Fall 1: Gegeben a,b,c @ 4    
 

 

  cC R/S Il 0.00

 

 

 

  
 

Gehen Sie nach 5

4 Fall 2: Gegeben a,b,c a + |
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MATH. - 1 23B

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

B a

5 Berechnen Sie R/S ] 1 b

R/S | C

I
A
Zn

6 Für eine neue Berechnung LIL

gehen Sie nach 2

7 Fall 3: Gegeben a,ß,yY a [IL

ß 4

Y R/S 0.00

Gehen Sie nach 9

8 Fall 4: Gegeben a,ß,yY @ 1IL]

ß + |

Y | R/S 0.00

9 Berechnen Sie R/S | ß

I
| R/S | a

R/S b

II
10 Für eine neue Berechnung [|IL gehen Sie nach 2      
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MATH. 1 - 24 A

BERECHNUNG DER DREIECKSFLAECHE

 

BERECHNUNG DER
MATH.1-24A

DREIECKSFLÄCHE   

 

Fall 1. Drei Seiten, a,b,c sind gegeben

 

Fläche F= Ys(s-a) (s-5) (s-c)

mit s = = (a+b+c)

Fall 2. a,b und Winkel y sind gegeben.

 

 F = 1> ab sin Y
A(x, ,Yı) c B(x,,y,)

Fall 3. Seite a und anliegende Winkel ß und Y sind bekannt.

2 > ß .

F = BL sin sinY

sin ( ß+Y)

Fall 4. Sind die Koordinaten der drei Eckpunkte gegeben,

so ist die Dreiecksfläche gleich |D [mit

1

D = 1x y, 1 „41 (x, (Y,-yYa)+x, (yYo- +2| *2 Yo 52 ML Y27 Ya), Yaryı) taz (Yı-y))
1

ANMERKUNG: Falls der Rechner im DEG-Mode ist, werden alle

Winkel in dezimal Grad angenommen.
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MATH. 1- 24 A

BEISPIELE:

1l. Gegeben : a = 5.31, b

F = 18.82

U << S Q N © ‚86, dann

2. Gegeben : a = 5.3174, b 7.0898, y = 45°, dann

F = 13.33

3. Gegeben : a = 14.625, ß 70.54°, Y = 62.96 °,dann

F = 123.82

4. Gegeben : Eckpunkte des Dreiecks (0,0), (4,0), (4,3),

 

 
 

 

dann

F = 6.00

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen
    
 

 
 

Zn
 

 

 

‘ am
 

 

  
 

 

 

 

 

7 Y |» F

9 ß 4

10 Y C F   
 

1ı Fall 4 X

  
 

 

 

 
 

 

 

 
      

13 X, | D 1

u nn

; » DI
16 Y3 E F    
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MATH.1l - 25 A

FLAECHE EINES POLYGONS

 

FLAECHE EINES POLYGONS

 

 

Dieses Programm berechnet die von einem Polygon mit n Seiten

eingeschlossene Fläche (n > 3).

Sind (x, ,Y,) die kartesischen Koordinaten der Eckpunkte

des Polygons (i=1,2,...,n), dann gilt:

_L_ _ _ _
F = > (0x, +x,) (Yı Yo)t (x+x3) (Y„ Ya)t...+(x+x4) Yı yı)

   (xi ,yı) (X Ya) 
 Y

ANMERKUNG: Werden die Eckpunkte gegen den Uhrzeigersinn fort-

laufend indiziert, dann wird die Fläche als negative

Zahl dargestellt.
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MATH. 1 - 25 A

BEISPIEL: PUNKT / KOORDINATEN (x,y)

1 (1,3)

2 (2,4)

3 (5,4)

4 (5,7)

5 (7,5)

6 (7,1)

7 (3,1)

Fläche F = 19.50

y
4

5

2 3

1

6

7

0 X

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen |

EI

führe Zeile 6-7 aus für x LI
6 i=3,4,...,n-1 i

ED
DD

9 Ya B Fläche     
 

a

 



MATH. 1 - 26 A

KREIS, DURCH DREI PUNKTE BESTIMMT

 KREIS, DURCH DREI MATH.1-26A
PUNKTE_BESTIMMT   

 

Drei Punkte mit den Koordinaten (x. ,Yı)ı (x ,y,) und (X Y3)
/

liegen auf einem Kreis. Für gegebene (x, ‚Yı 7) berechnet das

Programm die Koordinaten des Kreismittelpunktes und den

Radius nach folgenden Formeln:

 

 

 

 

 
 

  

K_-K
2 1

ya zz r x = K -N,-Y
o N, N. oO 2 2 70

r =

(x2 ‚Y2)

mit

K, = 27) Ga) + Woryı) Ya) 2, N, = Y2Yı
2 (x,7%) X,7%

K, (x, 7x.) (x,tx,) + (Y37yı) (Yatyı) , N, = Y37Yı

2 (x7x4) X7X
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BEISPIELE:

l. Die drei Punkte (1,1),(3.5, -7.6),(12,0.8) bestimmen

einen Kreis um (6.45,-2.08) mit Radius 6.26

2. Die drei Punkte (0,1), (-1,0), (0,-1) bestimmen

einen Kreis um (0,0) mit Radius 1 (Einheitskreis!).

ANMERKUNG: (-1,0) muss als Punkt (x ,Yı) gewählt werden.

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen |

2 X, +4 1

A

4

5

UL |
7 Y3 [Lu To

RS

 

  

 

  

 

  

    
 

 

  

  
  
 

            
 



MATH. 1- 27 A

PUNKTE GLEICHEN ABSTANDS AUF EINEM KREIS

 
PUNKTE GLEICHEN ABSTANDS

AUF EINEM KREIS MATH.1-27A   
 

Dieses Programm liefert die (kartesischen) Koordinaten

(x. ,Y;) von Punkten gleichen Abstands auf einem Kreis.

Gegeben sein muss der Kreis mit Mittelpunkt (x Yo) und

Radius r, die Anzahl der Punkte und der Winkel

(x2,Y2) (Xı,yı)

I

Xr+1 = X + r cos (9+ ck)

Yır+1 = Yo + r sin (9+ ck)

für k = 0,1,2,...,n-1

2eß falls in DEG-Mode

Cc = Zr falls in RAD-Mode

400
an falls in GRD-Mode
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MATH. 1-27A

BEISPIELE:

Wählen Sie [9]

1. 0= 1 r=1, n=5, X> 4.28, Yo = 3.1X
4

(x,Yı) = (4.99,3.81)

(x, ,Y,) = (3.83,3.99)

(x, ,Y3) = (3.29,2.94)

(xy ,Ya) = (4.12,2.11)

(X. ,Y,) = (5.17,2.65)

Wählen Sie [9]

2. 0=36°, r=3.21, n=3, x=-3.4, yo=1.8

(x ,yı) = (-0.80,3.69)

(x, 1 y) = (-6.33,3.11)

(x, ,Y3) = (-3.06,-1.39)

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

1 Programm einlesen

LI
' LI

‘ “ ILL
=
» ILII
. I-

/ I.
5 |Sihregeile 9710 durch ws || x
10 | R/S Yo

(für eine weitere Rechnung [|IL

mit gleichem Winkel, gehe

nach 6. Andernfalls gehe |IL.

nach 2)
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MATH. 1 - 28 A

POLYGONE MIT EIN- ODER UMBESCHRIEBENEM KREIS

 

POLYGONE MIT EIN-
ODER MATH.1-28A

UMBESCHRIEBENEM KREIS

 

 

Dieses Programm ermittelt:

1. Die Seite Ss; und die Fläche AL eines n-seitigen regel-

mässigen Polygons, dem ein Kreis mit Radius r umbe-

schrieben ist.

. 180°
Ss. = 2r sin —
1 n

A, = 1 nr? sin 360°
1 2 n

2. Die Seite Ss, und die Fläche A, eines n-seitigen regel-

mässigen Polygons, dem ein Kreis mit Radius r einbe-

schrieben ist

 

 

oO

Ss. = 2r tan 180
2 n

o

A. = nr? tan 180
2 n

BEISPIEL:

Wenn r = 5, n = 6, dann

   
Si = 5.00

Ay = 64.95

Ss, = 5.77

A, = 86.60
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MATH. 1 - 282A

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm einlesen

2 r 4 |

3 n A | 
 

LI
 

 

 

4 berechne Ss; Ss;

5 berechne A, I] AL

6 berechne Ss, [>IL 5,

7 berechne A AUL
 

(Unterprogramm A setzt |
   Rechner auf DEG-Mode)         
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MATH. 1 - 29 A

UMWANDLUNG VON MASSEINHEITEN

(°C =°F, ft, inzzcm, Ib=-kg)

    

UMWANDLUNG VON MASSEINHEITEN MATH.1-29A

ALJin enpwJM]

Mit diesem Programm kann man Masseinheiten umwandeln zwischen:

       

1. Grad Celsius und Fahrenheit

Op = 9/5 °c + 32

2. Fuss, Inch und Zentimeter

1l Inch = 2,54 cm

3. Pfund (1b) und Kilogramm

l lb = 0.45359237 kg

 

 

  

   
 

 

BEISPIELE:

1. 28°C = 82,40°F

2. 165 cm = 5'4.96"

3. 51.34 kg = 113.19 1b

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen E

2 Umwandlung °c»+°rF °c | 1 °F  
 

A

3 Umwandlung ft, in + cm ft | 4 |

- DI-
5 Umwandlung 1b+* kg 1b IL kg

6 Umwandlung Or °c °F [>IL] °c

7 Umwandlung cm +ft, in cm [>1 ft

I -
9 Umwandlung kg +1b kg D IL. 1b
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MATH.1l - 30 A

UMWANDLUNG VON MASSEINHEITEN

(mi= km, gal=Itr, ydızm, ac= ft?)

 

    

 

UMWANDLUNG VON MASSEINHEITEN MATH.1-30A

INV.TITEN)

 

Mit diesem Programm kann man Masseinheiten umwandeln zwischen:

1. Meilen und Kilometer

l mile = 1.609344 km

2. Gallonen und Litern

1lgal = 3.785411784 1tr

3. Yards und Meter

1lyd = 0.9144 m

4. Acres und Quadratfuss

1l ac = 43560 gt“

BEISPIELE:

1. 12.34 mi = 19.86 km

2. 20 ltr = 5.28 gal

3. 1000 m = 1093.61 yd

4. 1.82 ac = 79279.20 gt“

 

 

 

  
 

 

 
 

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm einlesen 71 SF1

2 Umwandlung mi + km mi A ]| | km

3 Umwandlung gal + ltr gal | B ltr  
 

2 2
5 Umwandlung ac + ft ac ft

6 Umwandlung km +» mi km mi

7 Umwandlung ltr + gal ltr gal

2 2
9 Umwandlung ft“ + ac ft E D ac
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MATH. 1 - 31 A

BERECHNUNG VON POLYNOMEN (REELLE KOEFFIZIENTEN)

 

BERECHNUNG VON POLYNOMEN MATH.1-31A
(REELLE KOEFFIZIENTEN)

 

 

Dieses Programm berechnet Polynome der Form

2
f(x) = an + a,X + a„X + ... + ax

für reelle Koeffizienten a (k= 1,2,...,n) und reelles

x_ mit n<8
Oo

BEISPIEL:

2 4 5
f(x) = 11-7x - 3x” + 5x + x (Bemerkung: a,=0)

£(2.5) = 267.72

£f(-5) = -29.00
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MATH. - 31 A

 

  

 

  
 

 

 
 

 

 

     

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 a A
o |

3 a, | R/S

für neue Werte x_, gehe
o

nach 4      
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MATH. 1 - 32 A

LINEARE UND LAGRANGE-INTERPOLATION

 

LINEARE UND LAGRANGE- MATH.1-32A
INTERPOLATION

 

 

l. Lineare Interpolation:
 

Wenn f(x) eine Funktion von x ist und X; < Xo < X7

dann kann f(x.) nach folgender Form interpoliert

werden:

x (x7x) f(x) + (xx) £(x,)

£(xo) = 

X7X
1

 Y

 

2. Lagrange-Interpolation:

Dieses Programm ermittelt ebenfalls das Interpolations-

polynom von Lagrange zweiten Grades P„ (x), das durch die

Punkte (x_,Yo), (X/Yı)ı (x,Y„,) geht.

= 3P, (x) L. (X) Y,

i=o

mit

2

L. (x) = IM (x-x.) i= 0,1,2
_ (x.-x.)
j=o i 3

i7j
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MATH. 1 - 32 A

BEISPIELE:

 

 

 

 

1 A 1 2

X 1.2 1.3 £(1.27)=0.28113

f(x) 0.30119 0.27253 £f(1.29)=0.27540

2 i 0 1 2

X 1 3 10

y 5 1 25 
x=1.7, y = -2.94

x=9, y = 21.29

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

  

 

1 Programm einlesen

    
 

2 für lineare Interpolation X» I 
 

m [DD
 

 

; u [DI
 

 

für ein neues x_, gehe | L |]
onach 6

 

7 Für Lagrange-Interpolation X LI

 
 

 

 I — 
 

 

9 X, |<

   

 

  ü a IL 
 

 ; » DD
  

13 X | = | yY

 

   

(für neue x, gehe nach 13)          
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MATH. 1 - 33 A

INTERPOLATION BEI AEQUIDISTANTEN STUETZSTELLEN

 

INTERPOLATION BEI AEQUI-
DISTANTEN STUETZSTELLEN MATH.1-33A     

 

Dieses Programm ist geeignet zur Interpolation von Tabellen-

werten, deren Abszissen jeweils den gleichen Abstand (Schritt-

weite h) besitzen. Es wird die Gaussche Interpolationsformel

benutzt, die vier Wertepaare erfordert und ein Interpolations-

polynom dritten Grades aufstellt.

Die benutzte Formel lautet:

yayı + u6y_, + 1 ul +1)6 %y + —& ulu +1) (u-1)6%y3 - > o 30 -

Das Differenzenschema sieht folgendermassen aus:

u X Y

-2 X; Yı

Y,Yı

“1x % Y372y,tYı

Y3yX, Yıa7T3yYz3 + 3Y„7Yı
oO X; CC ya0

Yı"Y3
1 X4 Ya
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MATH.

 

 

 

1- 33A

 

 

     
 

 
 

   
 

 

 
 

 

 

      

wobei SyY_ı Y37Y,

6% = - 2 +YYa Yı"7%,

69 = Yı- 3Yı + 3ys-Y_2* Ya7 3Y3 3y,-7Yı

und u = XX ‚„» h = Schrittweite

h

BEISPIEL:

i 1 2 3 4

X. -1 1 3 5
1

Yı -1 2 9 30

x=-0.5, y = -0.08

= 2.567, y = 6.64

= 4.8, y = 26.99

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm einlesen

; DS
3 Y‚

? ) >

(für neue x, gehe nach 8) L__
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MATH. 1 - 34 A

NUMERISCHE INTEGRATION (DISKRETE WERTE)

 

NUMERISCHE INTEGRATION

(DISKRETE_WERTE MATH.1-34A   
 

XorXir X seien äquidistante Punkte; X1=X0 + ih für

i=1,2,...,n. An den Stellen X; seien die Funktionswerte

f(x.) bekannt. Dann kann, ohne dass die Funktion f(x) ex-

plizit benötigt wird, das Integral

X
n

/ f(x)dx

Oo
aproximiert werden. Zwei Möglichkeiten stehen zur Ver-

X

fügung:

l. Trapezregel:

n 8 n-1

f(x)dx = 5 f(x)+2 zZ fix, )+£(x_) = I,
i=1X

Oo

2. Simpsonsche Regel:

X
n

= h
- f(x)dx = 3 f(x)+4 £ (x) + 2f(x,)

Oo

+... .+4£ + =(x._3) 2E(X2) t4£ (X1) HE (x.) = I,

Um die Simpson'sche Regel anwenden zu können, muss n gerade

sein.

Schreibweise: f,=£lx.), i= O,l1,2,...,n
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MATH. 1 - 34

 

 

  

 

 

   
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

  
 

 

   
 

BEISPIELE:

i oO 1 2 3 4 5 6 7 8

X, oO .25 .5 „75 1 1.25 1.5 1.75 2

f(x.) 2 2.8 3.8 5.2 7 9.2 12.1 15.6 20

h = 0.25

l. Trapezregel:

2

/ £(x)dx = I, = 16.68

oO

2. Simpsonsche Regel:

2

/ f(x)dx = 1, = 16.58

oO

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 Um die Trapezformel h | 4 |

anzuwenden

; [DI
4 führe 4 aus für i=1,2...., £(x.) [>IL]

n-1

um die Simpsonsche Regel
6 h 4

anzuwenden

; ww ID
führe 8-9 durch für

9 £(X,41 D

10 f(x1) |        



MATH. 1 - 35 A

SIMPSONSCHE REGEL FÜR NUMERISCHE INTEGRATION

 

SIMPSONSCHE REGEL FUER

NUMERISCHE INTEGRATION
MATH.1-35A

 

 

b

Das Integral / f(x)dx kann nach der Simpsonschen Regel

a

approximiert werden:

b h

 

[800 ax — Fix)+4£ (x)+2£ (x )+...+4£ (x_,)+2£ (x_,)

a 3

+4f (x_ 1) +£ (x)

wobei: X=a, X,=X+ih (i=1,2,...,n-1), X b

h= b- a

n
b

Das Programm liefert einen Näherungswert für das Integral | f(x)

dx für gegebenes £f (x) und endliche a,b mit a b. a

Die Zahl n muss eine positive gerade Zahl sein; f(x) sollte

im Integrationsintervall keine singulären Stellen besitzen.

A

 

 

Die Funktion f(x) muss vom Anwender des Programms selbst

in den Rechner programmiert werden. Steht x im X-Register,

dann verbleiben für f(x) noch 24 Speicherzeilen, die

'"Stack-'Register und die Speicherregister Rer Ro.
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MATH. 1- 35A

ANMERKUNG: Falls n ungerade ist, wird durch blinkende

Nullen ein Fehler angezeigt.

BEISPIELE:

2
1. +?axi2.67 (n=6)} Tasten für £(x):

oO exaktes Ergebnis 3

51

3

w8 x
2. |+au3171.00 (n=10); exaktes Ergebnis = = 171

-1

2m ax

H
R

1 - cos x + 0.25

(n=10,bringe Rechner in RAD-Mode)

Tasten für f(x) [cos] 1 Lg] LE] .25 [+ [9 ]L/x]

 

 

 

 

 

  
 

 

2m

Exaktes Ergebnis = ——

0.75

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 GTO A |

3 Schalte in PRGM-Mode    
 

L
4 Taste f(x)ein Le1

5 Schalte in RUN-Mode |IL

* LI
* IL

8 Undae3a0re Zahl sein n D R/S

(für andere Werte a,b oder

n, gehe nach 6.

 

 

 
 

 

H
R

b
£(x)dJS X)axX

 
 

 

 

 

Für eine neue Funktion

 

 

f(x), gehe nach 2)           
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MATH. 1 - 36 A

DIFFERENTIALGLEICHUNG ERSTER ORDNUNG

 

DIFFERENTIALGLEICHUNG
MATH.1-36A   ERSTER ORDNUNG

 

Dieses Programm kann zur Lösung einer Vielzahl von Differential-

gleichungen erster Ordnung der Form

y'= f(x,y) mit Anfangswerten XYo

verwendet werden.

Das Resultat ist eine numerische Lösung; es werden Yı für

X, = X + ih (i=1,2,3,...) bestimmt. h kann vom Anwender des

Programms vorgegeben werden.

Das Programm verwendet das Runge-Kutta-Verfahren

(dritter Ordnung):

h
YıyıYı * 6 (kıt4k+k,)

_ h h
k=flx,+5 1 Yıt zZ Ki)

kı=f(x,+h,y,+2hk -hk,)
2

f(x,y) muss vom Anwender in den Rechner programmiert werden.

Wenn x und y im X- bzw. Y-Register stehen, hat man für

f(x,y) noch 37 Speicherzeilen, die 'Stack'-Register und die

R R. und R_ zur Verfügung.Speicherregister Res 7' Ra 9
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BEISPIEL: y' =

Tasten für £f(x,y):

x_ = 1, y_ == z h=0,.5

MATH.

KH 1] be) Le] LE)

FH 0 N Em

1l - 36A

 

 

  

  
 

 

 

 

 

    
 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5

0.23 1.46 3.18 5.40 8.11 11.32 15.02 19.21

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2 GTO B |

3 Schalte in PRGM-Mode I

4 Taste f(x,y) ein Le1

5 Schalte in RUN-Mode LIL.

6 h | 4 |

DI-
9 führe 9 durch für i=2,3,.. R/S [| Y;

(Für neue Anfangsbedingungen |

gehe nach 6. Für ein neues |

f(x,y), gehe nach 2).  
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MATH. 1- 37 A

LOESUNGEN VONf (x) = O AUF EINEM INTERVALL

 

LOESUNGEN VON f(x) = O

AUF _EINEM INTERVALL

 

 

Dieses Programm nutzt die Methode der Intervallunterteilung

zum Auffinden der Nullstelle einer Funktion f(x) auf einem

abgeschlossenen Intervall (a,b) .

Die Funktion f(x) kann dabei algebraisch, rational oder

transzendent sein.

Der Anwender gibt die stetige, reelle Funktion f, ein Inter-

vall (a,b) , eine Genauigkeitsschranke e und die Suchschritt-

weite A x an. Das Programm startet dann an der linken Inter-

vallgrenze und vergleicht die Funktionswerte an den beiden

Enden des Teilintervalls (a, a+4 x )auf ihr Vorzeichen.

Ist dies unterschiedlich, so wird dieses Intervall auf eine

Nullstelle untersucht. Anderenfalls, oder auch wenn eine Null-

stelle gefunden wurde, fährt das Programm in gleicher Weise

mit dem Intervall (a+4Ax, a+24Ax ) fort. Für jedes Teilintervall

kann das Programm eine Nullstelle ermitteln.

Zum Eintasten der Funktion f(x) stehen Ihnen 17 Speicher-

zeilen und die 'Stack'-Register zur Verfügung.

Das Argument x von f(x) steht im X-Register.
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MATH. 1- 37 A

BEISPIELE:

. 3 2
1. Die reellen Lösungen von x -8x +5x+14 = O auf

dem Intervall (-10,10) bei Ax=1 und e= 107°

ergeben sich als: -1.00, 2.00, 7.00

Tasten für f(x) 8-5 GE] 14

2. Die reelle Lösung von x5/2 - 27 x = oo auf dem Intervall

(1,10) bei Ax=1 und € = 107° ist 1.41

Tasten für £(x) : 5 Le Gy] [9]

xy 2 [x] [-)

 

 

   
 

 

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen

2

3 Schalte in PRGM-Mode | |   
4 Taste f(x) ein [m1

5 Schalte in RUN-Mode €

; am
) am
8 b Lösung

R/S
9 führe 9 durch, bis Anzeige=

b+4Ax

 

 

 

 

  

Lösung
  
 

 

(b+Ax zeigt das Ende des |

Suchvorgangs an; b+4x ist 1

nicht notwendigerweise

 

 

 

 

 

eine Lösung).            
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MATH. 1 - 38 A

DETERMINANTE UND CHARAKTERISTISCHE GLEICHUNG

EINER 3 X 3 MATRIX

 

DETERMINANTE + CHARAKTERISTISCHE MATH. 1-38A
GLEICHUNG EINER 3x3 - MATRIX

 

 

Die Matrix A hat die charakteristische Gleichung:

| A- \AI|= - + dj} + a, A + d, = 0

wobei

d, = a,tb. +c,

d, = a‚c‚,ta,b_tb,c, a,b,7 ac,7b,C,

a, = IA |

a,‚b_c_+a.b.c_.+a,b,c.-a. bc a,b C 7a,b,c
123. 23121. 31212 321 13 2

ANMERKUNG: L. d; ist die Determinante der Matrix A.

2. Zum Auffinden der Eigenwerte kann das

Programm "Gleichungen 3.Grades" verwen-

det werden.
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BEISPIEL:

Matrix A =

8 4 1

O0 3.0

1 571

hat die charakteristische Gleichung

„3 41012 - 1214-27 = 0

Determinante von A = | A [= a, =-27.
3

00

MATH. 1l1- 38A

 

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

 

 

Programm einlesen 4

   
 

 

|  
 

_J
CH
 

LLLL
 

 

 ‘ J ]
 

 

LI
 

LU
 

L_ILJ
 

C

 
R/S
 

 

10

 

| ws
 

11       [vs    
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MATH. 1 - 39 A

2 x 2 MATRIX - OPERATIONEN

 

MATH.1-39AMATRIX-OPERATIONEN2x 2-

 

Nehme an

a, a, b; b

A = B =

a3 94 b;, bb

a,+b, a +b, CS; C

a,tb, a +b, C, c

a,-b; a„-b, d, d

A-B = =

- - da, b, an be d,

+a‚b,ta,b, a,b, a ba e, e

AB = =
+a,b,ta,b, a,b, a ba e, e

BEISPIEL:

-1.2 5.8 10.21 15.8

A = B =

7.31 -4.39 -9,.33 7.24

9.01 21.60

A+B =
-2.02 2.85

11.41 -10.00

A-B =
16.64 11.63

-66.37 23.03

AB =

115.59 83.71
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MATH. 1- 39 A

 

 

  
 

 

 
 

 

  
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

   
 

 
 

 
 

 

  

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1 Programm einlesen a, 4

2 a, 4 1

OD
4

4

4

9 berechne A + B C ci

führe 10 durch für
10 i = 2,3,4 | R/S

führe 12 durch für
12 i=2,3,4 Ls A;

13 berechne AB [= | e,

14 führe 14 durch für R/S e i = 2,3,4         
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MATH. 1 - 40 A

3 X 3 MATRIX - INVERSION

 

3 x 3 -MATRIX-INVERSION MATH.1-40A

 

 

az bb o<

Z A =u a, b, c,

a bb ec;
lautet die inverse Matrix

0 ı u 07

art = A 5 Ag

Q3 de 9

wobei a, = (b„c,-b,c,) / Det A

2 = (ac, a„c,) / Det A

ü3 = (a‚b,-a,b,) / Det A

dy = (b,C,-b.c3) / Det A

üs = (a,c37a,C) / Det A

üe = (a,b,-a,b,) / Det A

d7 = (b,c„-b,c,) / Det A

Aa = (ac, a,c,) / Det A

Ag = (a‚b„-a,b;) / Det A

falls Det A” OO,

ANMERKUNG: Dieses Programm muss in Verbindung mit dem

Programm "Determinante und charakteristische

Gleichung einer 3 x 3-Matrix" verwendet

werden.
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MATH.1-40 A

Programm 1 = Determinante und charakteristische

"Gleichung einer 3 x 3-Matrix"

Programm 2 : "3 x 3 - Matrix-Inversion"

BEISPIEL:

-1 oO 3

A = 7 1 -1

2 3 0

det A = 54.00

 

 

0.06 0.17 —-0.06

art = [-0.04 -0o.11 0.37

0.35 0.06 -0.02

NR. ANWEISUNG WERTE TASTEN ANZEIGE

1l Programm l einlesen a, +4

 

 

 

  
 

 

   
 

 

 

 
 

 
 

 

 

|

LL
|

=
 

 
 

   

8 c, | +

9 CS; C Det A

0 PEniet# Orosa ws ”
1 Erash zZ %        
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PROGRAMM-AUFLISTUNG

1. Primfaktorzerlegung....0.0.0.00000000  ........... 90

2. Grösster gemeinsamer Teiler, kleinstes gemein-

sames Vielfache@S......0.0.0.0.0000.0000 ............. 91

3. Arithmetische und harmonische Folgen........ . 92

4. Geometrische Folge. 00.0.000000000000 0000000000 93

5. Funktionen von x und Yoavseeseeeeeee essen n 00 94

6. Quadratische GleichungeN-. 00.0.0000. 000000000000 95

7. Gleichungen 3. Grades....... 0... 0.000000 0.00... 96

8. Polynome 4, GradeS.......... ......Z.. ...... .. 97

9. Polynome 5. Grades..... ......... ............ . 98

10. Gleichungssysteme mit 2 Unbekannten.......... 99

11. Gleichungssysteme mit 3 Unbekannten....... ... 100

12. Synthetische Division (Horner-Schema)....... . 101

13. Umwandlung kartesische Koordinaten/Kugelkoor-

dinateN..0.00.00000000 000 0000000000000 ........Z.. 102

14. Koordinatentransformationen....... .........>.. 103

15. Winkelumwandlungen...... 00.00 0000000000000 .. 104

16. Nebenwerte von arcsin, arccos, arctan..... ... 105

17. Trigonometrische FunktioneN....0.000.0000000.0.00 106

18. Hyperbolische Funktione@N.o..0.0.000000000000 00000 107

19. Hyperbolische UmkehrfunktioneNn........0..0.0.0.0.. 108

20. Dreieckbestimmung (gegeben a,b,c oder a,b,y). 109

21. Dreieckbestimmung (gegeben a,a0,YyY oder a,B,Y). 110

22. Dreieckbestimmung (gegeben ßB,b,;C).....0.0.0.0.0.0.0..0 111

23. Bestimmung sphärischer Dreiecke (gegeben a,b,

C oder ajybzC).o.o.000000000000 ......>... .......>. 112

24. Berechnung der Dreiecksfläche........ ....... 113

25. Fläche eines PolygONS.o.c0.0..0.0.000000000000 ...... 114

26. Kreis, durch drei Punkte bestimmt............ 115

27. Punkte gleichen Abstands auf einem Kreis..... 116
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28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

Polygone mit ein- oder umbeschriebenem

Umwandlung von Masseinheiten Cc e>OF ; £t,

in ++ cm ; 1b ++ KO) os0000000000000 ...........

Umwandlung von Masseinheiten (mi ++ km ;

gal ++ ltr. }) yd+> m } ac + are

Berechnung von Polynomen (reelle Koeffizienten)

Lineare und Lagrange-Interpolation............

Interpolation bei äquidistanten Stützstellen..

Numerische Integration (diskrete Werte).......

Simpsonsche Regel für numerische Integration..

Differentialgleichung erster Ordnung..........

Lösungen von f(x) = O auf einem Intervall.....

Determinante und charakteristische Gleichung

einer 3 x 3 MatriX.......... 2... 22 .......>....

2 x 2 - Matrix-Operationen....0....... ...... ...

3 x 3 - Matrix-Inversion........ ........ ......
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122
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124

125
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Math 1-01A

PRIMFAKTORZERLEGUNG

 

 

   
       
 

 

  

CODE |KEYS CODE |KEYS CODE |KEYS

23 LBL 04 4 01 1
11| A 35 08 g RR} 23 LBL
32 f7! 31 f 04 4
51 SF1 83 INT 34 01 RCL 1

33 01 STO 1 35 00 gLST X 84 R/S
00| 0 35 23 g x=y 00 0

35 07 gxZy 22 GTO 84 R/S
35 22| gx<y 02/2 23 LBL

22 GTO 34 03 RCL 3 05 5
05| 5 06 6 00|0
41| 4 35 24 g x>y 81 +
31 f 31 f 23 LBL
83 INT 51 SF1 03 3

35 21 g xy 02|2 61 +
22| GTO 34 02 RCL2 33 02 STO 2
05| 5 61 + 31 f
02| 2 33 02 STO 2 51 SF1
43 EEX 02|2 33 03 STO 3
09| 9 35 07 g xZy 22 GTO

34 01| RCL1 32 f! 01 1
35 24 g x>y 61 TF1 35 01 g NOP

22| GTO 22 GTO 35 01 g NOP
05| 5 03 3 35 01 g NOP
01| 1 32 |f7! 35 01 |g NOP

33 02| STO 2 51 SF1 35 01 g NOP
02| 2 33 03 STO 3 35 01 g NOP

33 03| STO 3 22 GTO 35 01 g NOP
23| LBL 01| 1 35 01 g NOP
01| 1 23 LBL 35 01 g NOP

34 01| RCL1 02| 2 35 01 g NOP
34 03| RCL3 34 03| RCL3

81 + 84 R/S
34 03| RCL3 35 08 g RR}
35 24 g x>y 33 01| STO 1

22| GTO 22| GTO

Rı Used Ra R-,

R» Used Rs Rs

R; Used Re Ra Used   
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GRÖSSTER GEMEINSAMER TEILER

Math 1-02A

KLEINSTES GEMEINSAMES VIELFACHES

 
 

 
 

     
 

   
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 71 |x 24 RTN

11| A 61 + 23 LBL

35 07 gxZy 33 04 STO 4 03 3

33 01 STO 1 22 GTO 15/E

35 07 g xZy 01 |1 35 21 |g xy
33 02 STO 2 23 LBL 22 GTO

01|1 02 2 03 3

33 03 STO 3 34 01 RCL 1 34 03 RCL 3

44 CLX 35 24 g x>y 34 01 RCL 1

33 04 STO 4 22 GTO 81 +

35 23 g x=y 04 4 35 g

22 GTO 42 CHS 06 ABS

02/2 84 R/S 24 RTN

33 03 STO 3 34 03 RCL 3 23 LBL

33 05 STO 5 42 CHS 15|E

0111 84 R/S 34 01 RCL 1

33 04 STO 4 34 04 RCL 4 34 01 RCL 1

33 06 STO 6 42 CHS 34 02 RCL 2

23 LBL 24 RTN 33 01 STO 1

011|1 23 LBL 81 +

15/| E 04 4 31 f

35 23 g x=y 84 R/S 83 INT

22 GTO 34 03 RCL 3 42 CHS

02/2 84 R/S 33 07 STO 7

34 06 RCL6 34 04 RCL 4 34 02 RCL2

34 03 RCL 3 24 RTN 71 x

33 06 STO 6 23 LBL 61 +

34 07 RCL 7 12 B 33 02 STO 2

71 x 33 02 STO 2 00/0

61 + 35 07 g xZy 24 RTN

33 03 |STO 3 33 01 |STO 1

34 05 |RCL 5 71 |x

34 04 RCL 4 33 03 STO 3

33 05 STO 5 00! 0

34 07 |RCL 7 35 23 |g x=y

R+ı Used Ra Used R-; Used

R, Used Rs Used Ra

R;3 Used Re Used Rg Used  
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Math 1-03A

ARITHMETISCHE UND HARMONISCHE FOLGEN

 

 

 

 

     
 

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

23 LBL 13 IC 81 |

11|A 33 01 |STO 1 84 |R/S

35 07 gxZy 71 |x 23 |LBL
33 01 STO 1 34 01 |RCL 1 02 |2

35 08 g RJ 01 |1 44 |CLX

41 4 51 |— 61 |+

41 |4 71 |x 61 |+

41 4 02 |2 41 |4

34 01 RCL 1 81 | 35 |g

23 LBL 35 07 |gxZy 04 |!

01 11 34 01 RCL 1 34 01 |RCL 1

84 R/S 71 |x 71 |x

61 + 61 |+ 84 R/S
22 GTO 24 RTN 22 |GTO

01 11 23 |LBL 02 |2

23 LBL 14 ID 35 01 |g NOP

12 B 33 01 |STO 1 35 01 |g NOP

33 04 STO 4 35 08 |g RJ 35 01 |g NOP

35 08 gRJ 61 |+ 35 01 |g NOP

33 02 STO 2 34 01 RCL 1 35 01 |g NOP

35 08 gRJ 71 |x 35 01 |g NOP

33 01 STO 1 02 |2 35 01 |g NOP

35 08 g RJ 81 |-+ 35 01 |g NOP

35 08 gg RJ 24 RTN 35 01 |g NOP

01 |1 23 LBL 35 01 |g NOP

51 — 151E 35 01 g NOP

71 x 33 03 STO 3 35 01 g NOP

61 + 35 08 g RJ 35 01 g NOP

84 R/S 33 02 STO 2 35 01 g NOP

34 01 RCL 1 35 08 g RJ 35 01 g NOP

34 02 |RCL 2 33 01 |STO 1

34 04 RCL 4 34 03 RCL 3

131C 34 02 RCL 2

24 RTN 34 01 RCL 1

23 LBL 34 02 RCL 2

R;ı Used Ra Used R7

R» Used Rs Ra

R3 Used Re Rg
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GEOMETRISCHE FOLGEN

Math 1-04A

 
 

 

  

 

   
  

   
 

 

    

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 34 03 RCL3 81 |

11|A 71 |x 32 |f”!
41 |14 34 04 RCL4 83 INT

41 1 01 11 00 |O0

35 09 g Rt 51 |-— 35 23 |g x=y
23 LBL 81 |-+ 22 |GTO

01 1/1 24 RTN 09 |9

84 R/S 23 LBL 34 02 RCL2

71 x 14 ID 34 01 RCL 1

22 GTO 35 |g 35 |g
01 |1 06 ABS 05 y*

23 LBL 01 |1 42 CHS

121 B 35 22 g xs<y 24 RTN

35 08 g RJ 00 |0 23 LBL

35 08 g RJ 81 | 09 9

33 03 STO 3 35 00 |gLST X 34 02 RCL2

35 08 g RJ 51 — 34 01 RCL1

35 08 g RJ 35 07 gxZy 35 g

01 1 35 08 |g RR} 05 v*
51 — 81 + 24 RTN

151 E 24 RTN 35 01 g NOP

34 03 RCL 3 23 LBL 35 01 g NOP

71 x 15 E 35 01 gg NOP

24 RTN 33 01 STO 1 35 01 gg NOP

23 LBL 35 07 g xy 35 01 g NOP

131C 33 02 STO 2 35 01 g NOP

35 08 |g RJ 00 |0 35 01 |g NOP

33 04 STO 4 35 07 g xZy 35 01 gg NOP

35 08 g RJ 35 24 g x>y 35 01 gg NOP
33 03 STO 3 22 GTO 35 01 gg NOP

35 08 |g RJ 09 |9
35 08 |g RJ 42 |CHS

15|E 33 02 |STO 2

01 |1 34 01 |RCL 1

51 |— 02|2

R; n Ra r R7
R, Used Rs Rg

R3 a Re R9 Used
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Math 1-05A

 

 

 

 

     
 

   
 

 

    

FUNKTIONEN VON X UND Y

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

23

|

LBL 42

|

CHS 14 |D
11|A 24 |RTN 33 01 |STO 1

33 01 |STO 1 23 |LBL 35 07 |gxZy
35 07 |g xZy 01 |1 35 |g

33 02

|

STO 2 34 02

|

RCL2 03 |n!

00|0 34 01

|

RCL 1 35 00 |gLST X

35 07

|

g x?y 35

|

g 34 01

|

RCL 1

35 23

|

g x=y 05

|

v* 51 |—
35 08 |g RJ 24 |RTN 35 |g

24

|

RTN 23

|

LBL 03 |n!

35 24

|

g x>y 12

|

B 81 |-+

22

|

GTO 31

|

f 24

|

RTN

01

|

1 07

|

LN 23

|

LBL

42

|

CHS 35 07

|

g xy 151 E

33 02

|

STO 2 31

|

f 14

|

D

34 01

|

RCL 1 07

|

LN 34 01

|

RCL 1
32 |17! 35 07 |g xZy 35 |g
83 |INT 81 |+ 03 |n!
00/0 24

|

RTN 81

|

+

35 21

|

g xy 23

|

LBL 24

|

RTN

81 + 13|C 35 01

|

g NOP

24

|

RTN 33 01

|

STO 1 35 01

|

g NOP

34 01

|

RCL 1 35 07

|

g xZy 35 01

|

g NOP
02|2 33 02 |STO 2 35 01 |g NOP
81

|

+ 35 07

|

g xZy 35 01

|

g NOP
32 |f7! 81 |+ 35 01 |g NOP
83 |INT 311 f 35 01 |g NOP
00| 0 83

|

INT 35 01

|

g NOP

35 23

|

g x=y 34 01

|

RCL 1 35 01

|

g NOP

22

|

GTO 71

|

x 35 01

|

qg NOP

01 |1 34 02 |RCL2
34 02 |RCL2 35 07 |gxZy
34 01 |RCL 1 51 |—

35 |g 24 |RTN
05 |y* 23 |LBL

R+ı x Ra R-

R, y Rs Rz

R3 Re Ra Used
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Math. 1-06 B

QUADRATISCHE GLEICHUNG

  

  

          
 

 

  

CODE| KEYS CODE| KEYS CODE| KEYS

23| LBL 71| x 35 01 g NOP
11 A 84 R/S 35 01 g NOP

33 03| STO 3 34 03 RCL3 35 01 g NOP
35 08| g RR} 35 07 gxZy 35 01 g NOP

42| CHS 81 = 35 01 g NOP
33 02| STO 2 24 RTN 35 01 g NOP
35 07| gxZy 23 LBL 35 01 g NOP

41| 4 13 C 35 01 g NOP
33 01| STO 1 42 CHS 35 01 g NOP

61| + 31|f 35 01 q NOP
81| + 09 x 35 01 g NOP
41 4 35 07 gxZy 35 01 g NOP
32| f7! 84 R/S 35 01 g NOP
09| x 35 07 gxZy 35 01 g NOP

34 03| RCL3 24 RTN 35 01 g NOP
34 01| RCL1 35 01 g NOP 35 01 g NOP

81| + 35 01 g NOP 35 01 g NOP
33 03| STO 3 35 01 g NOP 35 01 g NOP

51| — 35 01 g NOP 35 01 g NOP
24| RTN 35 01| g NOP 35 01 g NOP
23| LBL 35 01| g NOP 35 01 g NOP
12| B 35 01| g NOP 35 01 g NOP
31| f 35 01| g NOP 35 01 g NOP
09| x 35 01| g NOP 35 01 g NOP

35 07| gxZy 35 01| g NOP 35 01 g NOP
35| g 35 01| g NOP 35 01 g NOP
06| ABS 35 01| g NOP 35 01 g NOP
61| + 35 01| g NOP 35 01 g NOP

34 02| RCL2 35 01| g NOP 35 01| g NOP
34 01| RCL1 35 01| gNOP 35 01| g NOP

71| x 35 01| g NOP
41| 4 35 01| gNOP
35| g 35 01| g NOP
06| ABS 35 01| gNOP
81| + 35 01| g NOP

R;4 a Ra |R7

R, —-b Rs [Ra

R3 c,c/a Re |R9     
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Math 1-07A

GLEICHUNGEN 3. GRADES

 
 

  

     
  

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE| KEYS

23

|

LBL 33 07 |STO 7 04 |4

11|A 34 06 |RCL6 34 05

|

RCL5

00/0 42 |CHS 3304 |STO 4

33 04

|

STO 4 33 06 |STO 6 34 08

|

RCL8

34 03

|

RCL 3 23 |LBL 34 06

|

RCL6

35

|

g 03 |3 71 |x

06

|

ABS 34 07

|

RCL7 00 |0

34 03

|

RCL 3 34 06

|

RCL 6 35 24 |g x>y

81

|

+ 71 |x 22 |GTO

33 06

|

STO 6 34 04

|

RCL 4 03

|

3

34 03

|

RCL 3 61

|

+ 22 |GTO

35

|

g 33 05

|

STO 5 02

|

2

06

|

ABS 34 04

|

RCL 4 23

|

LBL

34 01

|

RCL 1 35 23

|

g x=y 04

|

4

35

|

g 22

|

GTO 34 05

|

RCL 5

06

|

ABS 04

|

4 84

|

R/S

61

|

+ 34 05

|

RCL5 34 01

|

RCL 1

43

|

EEX 34 01

|

RCL 1 61

|

+

42

|

CHS 61

|

+ 33 08

|

STO 8

02|2 34 05

|

RCL5 34 05

|

RCL5

23

|

LBL 71

|

x 71

|

x

01

|

1 34 02

|

RCL 2 34 02

|

RCL2

01

|

1 61

|

+ 61

|

+

00|0 34 05

|

RCL5 33 03

|

STO 3

71

|

x 71 |x 01

|

1

35 22

|

g x<y 34 03

|

RCL 3 34 08

|

RCL 8

22

|

GTO 61

|

+ 34 03

|

RCL 3

01

|

1 33 08

|

STO 8 84

|

R/S

33 07

|

STO 7 35 |g 35 01

|

g NOP

23

|

LBL 06

|

ABS 35 01

|

g NOP

02|2 43

|

EEX

34 07

|

RCL 7 42

|

CHS

01

|

1 04

|

4

00|0 35 24

|

g x>y

81

|

+ 22

|

GTO

R;ı Used Ra Used R7 Used

R, Used Rs Used Rs Used

R3 Used Re Used Ra Used
 

 
 



Math 1-08A

POLYNOME 4. GRADES

 

 

          
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

33 08 |STO 8 23 |LBL 34 08 |RCL8
84 R/S 12 |B 32 |f-!

33 07 |STO 7 02 |2 09 V/x
84 R/S 33 |STO 34 07 |RCL7

33 06 STO 6 81 |+ 51 |—
84 R/S 08 |8 34 04 |RCL4

33 05 |STO 5 34 04 |RCL4 02 |2
23 LBL 02 |2 71 |x
11 |A 81 |+ 61 |+

34 07 RCL 7 33 04 |STO 4 31 If
42 CHS 32 |f-! 09 V/x

33 01 STO 1 09 V/x 33 06 |STO 6
34 08 RCL 8 34 05 |RCL5 23 |LBL
34 06 RCL6 51 |— 02 |2

71 |x 31 If 34 08 |RCL8
34 05 RCL5 09 x 61 |+

04 4 33 05 |STO 5 33 07 |STO 7
71 |x 00 |0 34 04 RCL4
51 — 35 23 |g x=y 34 05 RCL5

33 02 |STO 2 22 |GTO 61 |+
34 07 RCL7 01 |1 33 |STO

04 4 34 08 RCL 8 09 |9
71 |x 34 04 |RCL4 01 |1

34 08 RCL 8 71 |x 34 08 RCL8
32 f7! 34 06 RCL 6 34 06 RCL6
09 |/x 02 |2 51 |—
51 — 81 + 34 04 RCL 4

34 05 RCL5 51 — 34 05 RCL5
71 x 34 05 RCL5 51 |—

34 06 |RCL 6 81 |+ 24 |RTN
32 f7! 33 06 STO 6
09 x 22 GTO
51 — 02 2

33 03 STO 3 23 LBL
84 R/S 01 1

Rı b2 Ra yo, B R7 a2,A+C
R, bı Rs a0, D Rz a3, A

R3 bo Re a,,C Ra B+D  
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Math 1-09A

POLYNOME 5. GRADES

 
 

 
 

     
  

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

35

|

g 34 08

|

RCL 8 35 24 |g x>y

06

|

ABS 71 1x 22 |GTO

33 06

|

STO 6 34 07

|

RCL7 02 |2

35 00 |9gLST X 61 |+ 22

|

GTO

81

|

+ 33 07 |STO 7 01 |1

33 08

|

STO 8 35 00 |gLST X 23

|

LBL

34 01

|

RCL 1 35 23

|

g x=y 03 |3

35

|

g 22

|

GTO 34 07

|

RCL 7

06

|

ABS 03

|

3 84

|

R/S

34 06

|

RCL 6 35 07 |g xZy 34 01

|

RCL 1

61 |+ 41 |4 61 |+

83

|

° 41

|

4 33 08

|

STO 8

01 |1 41

|

1 34 07

|

RCL 7

23

|

LBL 34 01

|

RCL 1 71 |x

09

|

9 61

|

+ 34 02

|

RCL2

01 |1 71 |x 61

|

+

00| 0 34 02

|

RCL2 33 01

|

STO 1

71

|

x 61

|

+ 34 07

|

RCL 7

35 22

|

g xSy 71

|

x 71

|

x

22 |GTO 34 03 |RCL 3 34 03 |RCL 3

09

|

9 61

|

+ 61

|

+

33 06

|

STO 6 71

|

x 33 06

|

STO 6

23

|

LBL 34 04

|

RCL 4 34 07

|

RCL 7

01 |1 61 |+ 71 |x

34 06

|

RCL 6 71

|

x 34 04

|

RCL 4

01 1 34 05 RCL 5 61 +

00|0 61

|

+ 33 05

|

STO 5

81

|

+ 00

|

0 34 01

|

RCL 1

33 06

|

STO 6 35 23

|

g x=y 33 07

|

STO 7

34 08

|

RCL 8 22

|

GTO 84

|

R/S

42 |CHS 03 |3

33 08 |STO 8 44 |CLX

23 |LBL 34 08 |RCL 8

02|2 71| x

34 06 |RCL 6 00| 0

R;ı &X4 Ra &Xı R-, Xi

R» &X3 Rs &Xo Ra k

R3 CZ) Re Ixol, Ax__ |R9 Used
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Math 1-10A

GLEICHUNGSSYSTEME MIT 2 UNBEKANNTEN

 
 

 

     
 

 

   
 

 

    

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 34 02 RCL2 35 01 |g NOP

11|A 34 04 RCL4 35 01 |g NOP

33 01 STO 1 71 |x 35 01 |g NOP

35 08 g RJ 51 |— 35 01 |g NOP

33 02 STO 2 34 07 RCL 7 35 01 |g NOP

35 08 g RJ 81 | 35 01 |g NOP

33 03 STO 3 84 R/S 35 01 |g NOP

24 RTN 35 07 gxZy 35 01 |g NOP

23 LBL 24 RTN 35 01 |g NOP

12 B 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP

33 04 STO 4 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

35 08 g RJ 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

33 05 STO 5 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

35 08 g RJ 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

33 06 STO 6 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

34 03 RCL 3 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

35 09 g R1 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

71 x 35 01 g NOP 35 01 g NOP

34 06 RCL 6 35 01 gg NOP 35 01 g NOP

34 01 RCL 1 35 01 g NOP 35 01 g NOP

71 x 35 01 g NOP 35 01 g NOP

51 — 35 01 g NOP 35 01 gg NOP

34 03 RCL 3 35 01 g NOP 35 01 gg NOP

34 05 RCL 5 35 01 g NOP 35 01 g NOP

71 x 35 01 g NOP 35 01 g NOP

34 02 RCL2 35 01 g NOP 35 01 g NOP

34 06 RCL6 35 01 g NOP 35 01 g NOP

71 x 35 01 g NOP 35 01 g NOP
51 — 35 01 g NOP 365 01 g NOP

84 R/S 35 01 g NOP 35 01 g NOP

33 07 STO 7 35 01 g NOP

81 + 35 01 g NOP
34 01 RCL 1 35 01 g NOP

34 05 RCL 5 35 01 g NOP

71 x 35 01 g NOP

R;ı Ra f R7 D

R, b Rs d Rz

R; a Re c R9
 

 
 



Math 1-11A

GLEICHUNGSSYSTEME MIT 3 UNBEKANNTEN

 

  

     
 

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

35 09 |g R4 35 09 |gR# 71 |x

81 + 51 |— 34 01 |RCL1

33 03 STO 3 33 07 |STO 7 34 06 |RCL6

44 CLX 34 08 RCL 8 71 |x

35 00 g LST X 34 06 |RCL6 61 |+

81 + 71 |x 34 03 |RCL3

33 02 STO 2 34 |RCL 35 07 |gxZy

44 CLX 09 |9 51 |-—

35 00 |gLST X 34 05 RCL 5 84 |R/S

81 |+ 71 |x 34 06 |RCL6

33 01 STO 1 51 |— 84 |R/S

84 R/S 84 R/S 34 08 |RCL8

11 |A 34 07 RCL 7 84 R/S

33 STO 34 06 RCL6 23 |LBL

09 9 71 |x 11 A

35 07 gxZy 34 RCL 33 06 |STO 6

33 08 STO 8 09 |9 35 08 |g RJ

34 04 RCL 4 34 04 RCL 4 33 05 |STO 5

33 07 STO 7 71 |x 35 08 |gR}J

84 R/S 51 |— 33 04 |STO 4

111A 35 07 |gxZy 34 01 |RCL 1

33 06 STO 6 81 | 71 |x

35 07 gxZy 33 06 |STO 6 34 05 RCL 5

33 05 STO 5 44 |CLX 51 |-—

84 R/S 34 08 RCL 8 34 04 RCL4

41 1 34 04 RCL 4 34 02 RCL2

34 03 RCL 3 71 |x 71 |x

34 04 RCL 4 34 07 RCL 7 34 06 RCL6

71 |x 34 05 RCL 5 51 |-—

35 07 gxZy 71 |x 24 RTN

51 — 51 |—

33 04 STO 4 35 07 gxZy

34 03 RCL 3 81 |

34 07 RCL 7 33 08 STO 8

71 |x 34 02 RCL2

R;ı bı/az Ra Used R-, Used

R. Cı/ar Rs Used Rs a, z

R3 dı /a 1 Re Used Ra b
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Math 1-12A

SYNTHETISCHE DIVISION (HORNER - SCHEMA)

 

 

     
 

   
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 71 x 35 01 |g NOP
11|A 34 04 RCL 4 35 01 |g NOP

33 04 STO 4 61 + 35 01 g NOP
35 08 g RJ 84 R/S 35 01 g NOP
33 03 STO 3 34 01 RCL 1 35 01 g NOP
35 08 g RJ 71 |x 35 01 |g NOP
33 02 STO 2 34 05 RCL 5 35 01 g NOP
35 08 g RJ 61 + 35 01 g NOP

33 STO 84 R/S 35 01 g NOP
09 9 34 01 RCL 1 35 01 g NOP
84 R/S 71 x 35 01 |g NOP

33 08 STO 8 34 06 RCL 6 35 01 g NOP
35 08 g RJ 61 + 35 01 g NOP
33 07 STO 7 84 R/S 35 01 g NOP
35 08 g RJ 34 01 RCL 1 35 01 g NOP
33 06 STO 6 71 x 35 01 g NOP
35 08 g RJ 34 07 RCL 7 35 01 g NOP
33 05 STO 5 61 + 35 01 g NOP

24 RTN 84 R/S 35 01 g NOP
23 LBL 34 01 RCL 1 35 01 g NOP
121 8B 71 x 35 01 gg NOP

33 01 STO 1 34 08 RCL 8 35 01 g NOP
34 RCL 61 + 35 01 g NOP
09| 9 24 |RTN 35 01 |g NOP
84 |R/S 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
71| x 35 01 g NOP 35 01 g NOP

34 02 RCL 2 35 01 g NOP 35 01 g NOP
61 + 35 01 g NOP 35 01 g NOP
84 R/S 35 01 g NOP 35 01 g NOP

34 01 RCL 1 35 01 g NOP 35 01 g NOP

71 x 35 01 g NOP
34 03 |RCL 3 35 01 |g NOP

61 + 35 01 g NOP
84 |R/S 35 01 |g NOP

34 01 RCL 1 35 01 g NOP

R;ı Xo Ra aq R7 a

R, a6 Rs a3 Rz a0

R3 as Re a2 Ra a7  
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Math 1-13A

UMWANDLUNG : KARTESISCHE KOORDINATEN

KUGELKOORDINATEN

 
 

 
 

     
 
 

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

23 |LBL 84 |R/S 35 08 gR/}
11|A 35 08 |gR} 24 RTN

33 01

|

STO 1 35 08 |gR} 35 01 |gNOP
35 08

|

g RJ 24

|

RTN 35 01 |gNOP
33 02

|

STO 2 23

|

LBL 35 01 |gNOP
35 08

|

g RJ 12/8 35 01 |g NOP
33 03

|

STO 3 33 01

|

STO 1 35 01 |gNOP
32

|

f7! 35 08 |g RR} 35 01 |g NOP

09

|

x 33 02

|

STO 2 35 01 |g NOP
35 09 gR1 35 08

|

g RR} 35 01

|

g NOP
32

|

f7! 33 03

|

STO 3 35 01

|

g NOP
09

|

x 31

|

f 35 01

|

g NOP
61

|

+ 05

|

COS 35 01

|

g NOP
34 01

|

RCL 1 34 01

|

RCL 1 35 01

|

g NOP
32

|

f7! 71|x 35 01

|

g NOP

09

|

x 34 02

|

RCL 2 35 01

|

g NOP
61 |+ 31 |f 35 01 |g NOP
31 |f 04 |SIN 35 01 |g NOP
09

|

x 34 03

|

RCL 3 35 01

|

g NOP
33 04

|

STO 4 31

|

f 35 01

|

g NOP
34 03

|

RCL 3 04

|

SIN 35 01

|

g NOP
35 07

|

g xZy 34 01

|

RCL 1 35 01

|

g NOP
81

|

+ 71| x 35 01

|

g NOP
32

|

f7! 71| x 35 01

|

g NOP

05

|

COS 35 00

|

gLST X 35 01

|

g NOP
34 02| RCL2 34 02

|

RCL2 35 01

|

g NOP
34 01

|

RCL 1 31

|

f 35 01

|

g NOP
31

|

f 05

|

COS 35 01

|

g NOP
01

|

R>P 71| x 35 01

|

g NOP
35 08

|

g RR} 84

|

R/S 35 01

|

g NOP
34 04 |RCL4 35 08 |g RR}

84 |R/S 84 |R/S
35 08 |g RR} 35 08 |g RR}

84 R/S 84 R/S
35 08 g RR} 35 08 g RR}

R;ı X, r Ra r R7;

R, y,® Rs Rz

R3 z, 0 Re Ra Used
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Math 1-14A

KOORDINATENTRANSFORMATIONEN

  

 
 

     
 

   
 

 

    

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 34 03 RCL 3 35 01 |g NOP
11] A 31 If 35 01 |g NOP

33 01 STO 1 05 COS 35 01 g NOP
35 07 g xZy 34 04 RCL 4 35 01 g NOP
33 02 STO 2 71 |x 35 01 g NOP

24 RTN 34 03 RCL 3 35 01 | g NOP
23 LBL 31 If 35 01 gg NOP
12 B 04 SIN 35 01 g NOP

35 07 g xZy 34 05 RCL 5 35 01 g NOP
34 02 RCL2 71 x 35 01 g NOP

51 — 61 + 35 01 g NOP
35 07 g xZy 24 RTN 35 01 gg NOP
34 01 RCL 1 23 LBL 35 01 gg NOP

51 — 15/E 35 01 gg NOP
24 RTN 127 B 35 01 gg NOP
23 LBL 14 D 35 01 g NOP
13|C 24 RTN 35 01 g NOP

33 03 STO 3 35 01 g NOP 35 01 g NOP
24 RTN 35 01 g NOP 35 01 g NOP
23 LBL 35 01 g NOP 35 01 g NOP
14 D 35 01 g NOP 35 01 g NOP

33 04 STO 4 35 01 g NOP 35 01 g NOP

35 07

|

g xy 35 01

|

g NOP 35 01

|

g NOP

33 05 STO 5 35 01 g NOP 35 01 g NOP

34 03| RCL3 35 01

|

g NOP 35 01

|

g NOP

31 f 35 01 g NOP 35 01 g NOP

05| COS 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
71| x 35 01 g NOP 35 01 g NOP

35 07

|

gxZy 35 01

|

g NOP 35 01

|

g NOP

42 |CHS 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP

34 03| RCL3 35 01 |g NOP
31 |f 35 01| g NOP
04 |SIN 35 01 |g NOP
71| x 35 01| g NOP

61 + 35 01| g NOP

R;ı Xo Ra X R-

R, Yo Rs y Re
R3 0 Re R9 Used
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Math 1-15A

WINKELUMWANDLUNGEN

 

 

 

 

     
 

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

23

|

LBL 35 07

|

g xy 81

|

+

11| A 35 08 g RJ 31 f
33 01 |STO 1 81 |+ 61 |TF1

31 f 32 f7! 22 GTO
61| TF1 51 |SF1 03 |3
22 |GTO 24 |RTN 71 |x
00| 0 23

|

LBL 151 E
15| E 13|C 34 01 |RCL 1

34 01| RCL1 33 01

|

STO 1 24

|

RTN

24

|

RTN 83

|

- 23

|

LBL
23 |LBL 09 |9 03 |3
00| 0 31 |f 35 07 |gxZy

35 07 |gxZy 61 |TF1 35 08 |g RJ
32

|

f7! 22

|

GTO 81

|

+

51

|

SF1 02|2 32

|

f7!
24 |RTN 71 |x 51 |SF1
23

|

LBL 15|E 24

|

RTN
12| B 34 01 |RCL 1 23 |LBL

33 01

|

STO 1 24

|

RTN 15|E
01| 1 23 |LBL 31 |f
08| 8 02|2 51

|

SF1

00| 0 35 07

|

g xy 24

|

RTN

35

|

g 35 08

|

gRJ 35 01

|

g NOP
02| 7 81 |+ 35 01 |g NOP
81 |+ 32 |f7! 35 01 |g NOP
31 |f 51 |SF1 35 01 |g NOP
61| TF1 24 |RTN 35 01 |g NOP
22| GTO 23 |LBL 35 01 |g NOP
01| 1 14 |D 35 01 |g NOP
71| x 33 01 STO 1 35 01 g NOP
15| E 09| 9

34 01| RCL1 41 |4
24 |RTN 01| 1
23 |LBL 06| 6
01| 1 00| 0

Rı X Ra R-

R2 Rs Rz

Rz Re Ra
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Math 1—-16A

NEBENWERTE VON ARCSIN, ARCCOS, ARCTAN

 
 

 

     
 

 

    
 

 

 

CODE KEYS CODE KEYS CODE| KEYS

23 LBL 61 + 15 |E
11| A 14 D 32 f7!
35 g 24 RTN 51 SF1
41 DEG 23 LBL 32 f7!
32 |f7! 14 |D 71 |SF2
04 SIN 31 f 24 RTN
01 1 61 TF1 35 01 g NOP
08 8 22 GTO 35 01 g NOP
00| 0 03 |3 35 01 |g NOP

35 07 g xZy 31 f 35 01 g NOP
51 — 81 TF2 35 01 g NOP
14 D 22 GTO 35 01 g NOP
24 RTN 02 |2 35 01 g NOP
23 |LBL 24 |RTN 35 01 |g NOP
12| B 23 LBL 35 01 g NOP
35 |g 02|2 35 01 |g NOP
41 |DEG 83 |- 35 01 |g NOP
32

|

f7! 09

|

9 35 01

|

g NOP

05| COS 81

|

+ 35 01

|

g NOP

03

|

3 35

|

g 35 01

|

g NOP

06| 6 43

|

GRD 35 01

|

g NOP

00| 0 24

|

RTN 35 01

|

g NOP

35 07

|

g xZy 23

|

LBL 35 01

|

g NOP

51| — 03

|

3 35 01

|

g NOP

14| D 35

|

g 35 01

|

g NOP

24

|

RTN 02| 7 35 01

|

g NOP

23

|

LBL 71| x 35 01

|

g NOP
131 C 01| 1 35 01 |g NOP
35| g 08

|

8 35 01

|

g NOP

41

|

DEG 00| 0 35 01

|

g NOP
32 |f7! 81 |+

06| TAN 35| g
01| 1 42 |RAD
08| 8 24 |RTN
00| 0 23| LBL

R; Ra R-

R, Rs Rs

R3 Re Ra Used    
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Math 1-17A

TRIGONOMETRISCHE FUNKTIONEN
 

 

 

 

          
 

 

 

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 35 g 35 01 g NOP
11| A 04 !/x 35 01 g NOP
311 f 32 f7! 35 01 g NOP
61 TF1 06 TAN 35 01 g NOP
22 GTO 15/E 35 01 g NOP
01 1 24 RTN 35 01 g NOP
31 f 23 LBL 35 01 g NOP
06 TAN 02/2 35 01 g NOP

35

|

g 35 lg 35 01

|

g NOP

04

|

!/x 04

|

1x 35 01

|

g NOP
24 RTN 32 f7! 35 01 g NOP
23 LBL 05 COS 35 01 g NOP
12| B 15/E 35 01 g NOP
31 f 24 RTN 35 01 g NOP
61 |TF1 23 |LBL 35 01 |g NOP
22 GTO 03 3 35 01 g NOP
02|2 35 g 35 01 g NOP
31 f 04 !/x 35 01 g NOP
05 COS 32 f7! 35 01 g NOP
35 g 04 SIN 35 01 g NOP
04 !/x 15/E 35 01 g NOP
24 RTN 24 RTN 35 01 g NOP
23 LBL 23 LBL 35 01 g NOP
13|C 14 D 35 01 g NOP
31 f 31 f 35 01 g NOP
61 TF1 51 SF1 35 01 g NOP
22 GTO 24 RTN 35 01 g NOP
03 3 23 LBL 35 01 g NOP
31 f 15/| E 35 01 g NOP
04 SIN 32 f7! 35 01 g NOP
351g 51 SF1
04 1x 24 RTN
24 RTN 35 01 g NOP
23 LBL 35 01 g NOP
01 1 35 01 g NOP

R;ı Ra R-;

R», Rs Ra

Rz Re Ra Used    
 

— 106 —



Math 1-18A

HYPERBOLISCHE FUNKTIONEN

 
 

 
 

          
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 61 |+ 35 01 |g NOP
11|A 81 |- 35 01 |g NOP
32 f7! 24 |RTN 35 01 |g NOP
07 LN 23 |LBL 35 01 |g NOP
41 1 14 ID 35 01 |g NOP
35 |g 35 I|g 35 01 |g NOP

04

|

!/x 04 |!% 35 01 |g NOP
51 — 24 |RTN 35 01 |g NOP
02 2 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP
81 | 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP
24 RTN 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP
23 LBL 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
12 |B 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP
32 f7! 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP
07 LN 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
41 1 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP
35 g 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
04 !/x 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP
61

|

+ 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP

02

|

2 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP

81 + 35 01 |gNOP 35 01 |g NOP

24 RTN 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
23 LBL 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
13 |C 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
32 f7! 35 01 g NOP 35 01 |g NOP
07 LN 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
33 STO 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
09 |9 35 01 g NOP 35 01 |g NOP
41 1 35 01 g NOP 35 01 |g NOP
35 Ig 35 01 g NOP 35 01 |g NOP
04 !/x 35 01 g NOP
51 — 35 01 g NOP
34 RCL 35 01 g NOP
09 9 35 01 g NOP

35 00 |gLST X 35 01 g NOP

R+ı Ra R7;

R», Rs; Rs

Rz Re R9 Used    
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Math 1—-19A

HYPERBOLISCHE UMKEHRFUNKTIONEN

 

 

     
 

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

23 LBL 81 |+ 35 01 |gNOP
11|A 31 If 35 01 |g NOP
41 4 07 |LN 35 01 |gNOP
32 f7! 02 |2 35 01 |g NOP
09 x 81 |- 35 01 |g NOP
01 1 24 RTN 35 01 |g NOP
61 + 23 LBL 35 01 |g NOP
31 f 14 |D 35 01 |g NOP
09 x 35 g 35 01 |g NOP
61 + 04 1x 35 01 |g NOP
311 f 24 RTN 35 01 g NOP
07 LN 35 01 g NOP 35 01 |g NOP
24 RTN 35 01 g NOP 35 01 g NOP
23 LBL 35 01 g NOP 35 01 g NOP
121 8B 35 01 g NOP 35 01 g NOP
41 4 35 01 g NOP 35 01 g NOP
32 f7! 35 01 g NOP 35 01 g NOP
09 x 35 01 g NOP 35 01 |g NOP
01 1 35 01 g NOP 35 01 g NOP
51 — 35 01 g NOP 35 01 g NOP
31 f 35 01 g NOP 35 01 g NOP
09 x 35 01 g NOP 35 01 g NOP
61 + 35 01 g NOP 35 01 g NOP
31 f 35 01 g NOP 35 01 g NOP
07 LN 35 01 g NOP 35 01 g NOP
24 RTN 35 01 g NOP 35 01 g NOP
23 LBL 35 01 g NOP 35 01 g NOP
13|C 35 01 g NOP 35 01 g NOP
41 1 35 01 g NOP 35 01 g NOP
01 1 35 01 g NOP 35 01 g NOP

35 07 gxZy 35 01 g NOP
61 + 35 01 g NOP
01 1 35 01 g NOP

35 00 g LST X 35 01 g NOP
51 — 35 01 g NOP

R+ı Ra R-

R» Rs Ra

R; Re Ra
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Math 1-20A

DREIECKBESTIMMUNG (GEGEBENa, b, c, ODER a, b, y)

 
 

 
 

          
 

 

 

CODE KEYS CODE KEYS CODE| KEYS

23 LBL 84 R/S 04 SIN
11|A 34 03 RCL3 35 07 |gxZy

33 03 |STO 3 34 01 |RCL 1 81 |-+
35 08 g RR} 71 |x 33 03 |STO 3
33 02 STO 2 32 f7! 34 01 RCL 1
35 08 g RJ 04 SIN 71 |x
33 01 STO 1 24 RTN 32 f!

32 f7! 23 LEL 04 SIN
09 x 1218 84 R/S

34 02 RCL2 33 03 STO 3 34 03 RCL 3
32 f7! 35 08 g RR} 34 02 RCL 2
09 x 33 02 STO 2 71x
61 + 35 08 g RJ 32 f7!

34 03 RCL 3 33 01 STO 1 04 SIN
32 f7! 32 f7! 24 RTN
09 |x 09 |x 35 01 |g NOP
51 — 34 02 RCL 2 35 01 g NOP
02|2 32 |f7! 35 01 |g NOP
81 + 09 x 35 01 g NOP

34 01| RCL1 61 + 35 01 g NOP
34 02| RCL2 34 01 RCL 1 35 01 g NOP

71| x 34 02 RCL2 35 01 g NOP
81 + 71 x 35 01 g NOP
32 f7! 34 03 RCL 3 35 01 g NOP
05 COS 31|f 35 01 g NOP
84 R/S 05 COS 35 01 g NOP
31 f 71| x 35 01 g NOP
04 SIN 02/2 35 01 g NOP

34 03 RCL3 71 x 35 01 g NOP
81 + 51 — 35 01 g NOP

33 03 |STO 3 31| f
34 02| RCL2 09 |x

71| x 84 |R/S
32 f7! 34 03| RCL3
04 |SIN 31 |f

R; a Ra R-

R, b Rs Reg

R;3 corC Re R9 Used     
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Math 1-21A

DREIECKBESTIMMUNG (GEGEBENa,«, y, ODER a, ß, Y)

 

 

 

 

     
 

   
 

 

    

CODE |KEYS CODE |KEYS CODE |KEYS

23 LBL 35 |g 35 01 |g NOP

11|A 41 DEG 35 01 |gNOP
35 g 33 02 STO 2 35 01 |g NOP
41 DEG 35 08 |gR}J 35 01 |g NOP

33 01 STO 1 33 01 STO 1 35 01 g NOP
35 08 g RJ 35 08 |g RR} 35 01 g NOP
33 02 STO 2 33 03 STO 3 35 01 |g NOP
35 09 g R1 34 02 RCL2 35 01 |g NOP

61 + 31 |f 35 01 |g NOP

0111 04 SIN 35 01 g NOP

08 |8 71 |x 35 01 |g NOP

00|0 01 11 35 01 |g NOP

35 07 g x?y 08 8 35 01 |gNOP
51 — 00 |0 35 01 g NOP

84 R/S 34 02 RCL2 35 01 g NOP

33 03

|

STO 3 34 01

|

RCL 1 35 01

|

g NOP

31 |f 61 |+ 35 01 |g NOP

04 SIN 51 — 35 01 g NOP

71 x 84 R/S 35 01 g NOP

34 02

|

RCL 2 31

|

f 35 01

|

g NOP

31 |f 04 |SIN 35 01 |gg NOP

04 |SIN 33 02 |STO 2 35 01 |g NOP
81 |+ 81 |+ 35 01 |g NOP

84 R/S 84 R/S 35 01 g NOP
34 01 RCL 1 34 01 RCL 1 35 01 g NOP

31 f 31 f 35 01 gg NOP
04 SIN 04 SIN 35 01 gg NOP
71 x 34 03 RCL 3 35 01 g NOP

34 03 RCL 3 71 x 35 01 g NOP
31 f 34 02 RCL 2 35 01 g NOP

04 |SIN 81 |+

81 + 24 RTN
24 RTN 35 01 g NOP
23 LBL 35 01 g NOP
12|B 35 01 g NOP

R; Used Ra R7
R, Used Rs Re

R3 Used Re R9 Used
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Math 1-22A

DREIECKBESTIMMUNG (GEGEBEN ßB,b, und c)

 

 

     
 

   
 

   

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 35 |g 35 01 |gNOP
11|A 02 |7 35 01 gNOP
32 f7! 31 If 35 01 |gNOP
51 SF1 81 |TF2 35 01 |gNOP
32 f7! 35 08 |g RR} 35 01 |gNOP
71 SF2 35 01 |g NOP 35 01 |gNOP
24 RTN 34 02 RCL2 35 01 |gNOP
23 LBL 34 03 RCL3 35 01 |gNOP
12/8 61 |+ 35 01 |gNOP

33 01 STO 1 35 07 |gxZy 35 01 |g NOP
35 08 g RJ 51 |— 35 01 |g NOP
33 04 STO 4 42 CHS 35 01 |gNOP
35 08 g RJ 84 R/S 35 01 |g NOP
33 02 STO 2 35 00 |gLST X 35 01 |g NOP

31 f 35 07 |gxZy 35 01 |g NOP
04 SIN 31 |f 35 01 |g NOP

34 01 RCL 1 04 SIN 35 01 |g NOP
71 |x 34 01 RCL 1 35 01 |g NOP

34 04 RCL 4 71 |x 35 01 |g NOP
81 + 34 03 RCL 3 35 01 |g NOP
32 f7! 31 f 35 01 |g NOP
04 SIN 04 SIN 35 01 |g NOP
84 R/S 81 + 35 01 |g NOP

33 03 STO 3 84 R/S 35 01 |g NOP
23 LBL 44 CLX 35 01 |g NOP
05 5 34 03 RCL 3 35 01 |g NOP
02 |2 51 — 35 01 |g NOP
00 |0 84 R/S 35 01 |g NOP
00 0 33 03 STO 3 35 01 |g NOP
41 4 22 GTO 35 01 |g NOP
01 1 05 5
08 8 35 01 g NOP
00|0 35 01 g NOP
31 f 35 01 g NOP
61 TF1 35 01 g NOP

Rı c Ra b R-

R, B Rs Re

|R3 C Re Ra Used  
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Math 1-23B

BESTIMMUNG SPHAERISCHER DREIECKE
Gegeben: 1. a, b,c 2.a,b,c 3.a, ß, y 4.0, BP, Y

 

 

  

   
      

 

 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

44 CLX 31 If 35 09 g Rt
32| fr! 61 |TF 1 35 09 g R*
51| SF 1 42 CHS 33 03 STO 3
84 R/S 35 01 g NOP 31 f

33 03| STO 3 61 + 05 COS
35 08| gR}J 32 f7! 34 01 RCL 1
33 02| STO 2 05 COS 31 f
35 08| gRJ 33 01 STO 1 05 COS
33 01| STO 1 23 LBL 34 02 RCL2

44| CLX 12 BB 31 f
84| R/S 14 D 05 COS
23| LBL 33 04 STO 4 71| x
13| C 14 D 31 f
31| f 33 05 STO 5 61 TF 1
51| SF 1 14 D 42 CHS
84| R/S 33 06 STO 6 35 01 g NOP
23| LBL 34 01 RCL 1 51 —
11| A 84 R/S 34 01| RCL 1

34 01| RCL1 34 02 RCL2 31 f
34 02| RCL2 84 R/S 04 SIN

31| f 34 03 RCL3 81| +
04| SIN 84 R/S 34 02| RCL2
32| f7! 34 04 RCL4 31 f
01| R>P 84 R/S 04 SIN

34 03| RCL3 34 05| RCL5 81| +
31| f 84 R/S 32 fl!
04| SIN 34 06| RCL6 05| COS
71] x 24 RTN 24 RTN

34 02| RCL2 23| LBL 35 01| g NOP
31| f 14| D 35 01| g NOP
05| COS 34 01| RCL1

34 03| RCL3 34 02| RCL2
31| f 33 01| STO 1
05| COS 34 03| RCL3
71| x 33 02| STO 2

R;4 Used Ra Aora R-

R, Used R5s Borb Rs

Rz Used Rs Corc R9g Used  
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Math 1-24A

BERECHNUNG DER DREIECKSFLAECHE

 
 

 
 

     
 

   
 

 

    

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 |LBL 23 |ILBL 33 06 ISTO 6

11 A 13 IC 35 08 Ig RJ

14 |D 33 01 |STO 1 33 05 I|STO 5

35 07 |g xZy 35 07 |gxzZy 35 08 I|g RJ
35 08 |g RJ 31 If 33 04 |STO 4

61 |+ 04 |SIN 34 06 |RCL6

61 |+ 35 00 |gLST X 51 |—

02 |2 35 08 |g RJ 34 02 |RCL2
81 |-+ 35 07 |gxzZy 71 |x
41 |1 31 If 34 06 |RCL6
41 1 04 |SIN 34 05 |RCL5

41 |4 71 |x 51 |—

34 01 RCL 1 35 07 |gxZy 34 01 |RCL 1

51 |— 32 |f7! 71 |x

71 |x 09

|

x 61 |+
35 07 |g xZy 71 |x 34 05 |RCL5

34 02

|

RCL2 02 12 34 04 |RCL4

51 |— 81 | 51 |—

71 |x 35 07 |g xZy 34 03 |RCL3

35 07 |g xZy 34 01

|

RCL 1 71 |x

34 03

|

RCL 3 61

|

+ 61 |+

51

|

— 31 If 02 |2

71 |x 04 |SIN 81 |

31 |f 81 |+ 35 |g

09

|

V/x 24

|

RTN 06

|

ABS
24

|

RTN 23

|

LBL 24

|

RTN

23

|

LBL 14 |D 35 01 |g NOP

12

1

B 33 03

|

STO 3 35 01 |g NOP

31 If 35 08

|

g RJ 35 01 |g NOP

04

|

SIN 33 02

|

STO 2 35 01 |g NOP

71 |x 35 08 g RI
71 1|x 33 01 STO 1
02 |2 24 |RTN
81 = 23 LBL
24 RTN 15|E

R;ı Used Ra Used R7

R, Used Rs; Used Rz
R3 Used Re Used Rg Used
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Math 1-25A

FLAECHE EINES POLYGONS

  

 
 

     
  

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

23

|

LBL 15 IE 35 01 |g NOP

11/|A 34 05 RCL 5 35 01 |g NOP

33 04 STO 4 02 |2 35 01 |g NOP

35 08 g RJ 81 + 35 01 |gNOP
33 03 STO 3 24 RTN 35 01 |g NOP

35 08

|

g RJ 23

|

LBL 35 01 |g NOP

33 02 STO 2 15 IE 35 01 |g NOP

35 08 g RJ 35 07 |g xy 35 01 |g NOP

33 01 STO 1 35 08 gR} 35 01 |gNOP
34 03 RCL 3 61 |+ 35 01 |g NOP

61 + 33 06 STO 6 35 01 |g NOP

34 02 RCL2 35 08 |gR}J 35 01 |g NOP

34 04 RCL4 35 07 |gxZy 35 01 |g NOP

51 — 51 |— 35 01 |gNOP
71 x 34 06 RCL6 35 01 |g NOP

33 05 STO 5 71 |x 35 01 |g NOP

34 04 RCL 4 33 STO 35 01 |g NOP

34 03 RCL 3 61 + 35 01 |g NOP

23 LBL 05 5 35 01 g NOP
01 |1 34 04 RCL 4 35 01 |g NOP

84 R/S 34 03 RCL 3 35 01 g NOP

33 04 STO 4 24 RTN 35 01 g NOP

35 07 g xzy 35 01 g NOP 35 01 |gNOP
33 03 STO 3 35 01 g NOP 35 01 gg NOP

15V E 35 01 g NOP 35 01 g NOP

22 GTO 35 01 g NOP 35 01 gg NOP

01 |1 35 01 g NOP 35 01 g NOP

23 LBL 35 01 g NOP 35 01 g NOP
12 B 35 01 g NOP 35 01 gg NOP

33 04 STO 4 35 01 g NOP 35 01 gg NOP

35 07 g xzy 35 01 g NOP
33 03 |STO 3 35 01 |g NOP

15/E 35 01 g NOP

34 02 RCL 2 35 01 g NOP

34 01 RCL 1 35 01 g NOP

R+ı Xı Ra Used R-

R. Yı Rs Used Rz

Rz; Used Re Used R9
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Math 1—-26A

KREIS, DURCH DREI PUNKTE BESTIMMT

 

 

     
 

   
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 34 05 RCL 5 34 02|RCL2

11| A 35 07 gxZy 51 |—
33 02 STO 2 51 — 34 04 RCL4

35 07 g xZy 84 R/S 34 02 RCL2

33 01 STO 1 33 01 STO 1 61 +

24 RTN 34 02 RCL 2 71 |x

23

|

LBL 84

|

R/S 61

|

+

127 B 34 04 RCL 4 34 03 RCL 3

33 04 |STO 4 51 |— 34 01 |RCL 1

35 07 g xZy 35 07 gxZy 51 —
33 03 STO 3 34 03 RCL 3 02 |2

15| E 51 — 71 1x

33 07 STO 7 31 f 81 |+

14 D 01 R>P 24 RTN

33 08 STO 8 84 R/S 35 01 g NOP

24 RTN 23 LBL 35 01 gg NOP

23 LBL 14 D 35 01 g NOP

131 C 34 04 RCL 4 35 01 g NOP

33 04 STO 4 34 02 RCL2 35 01 g NOP

35 07 g xy 51 — 35 01 gg NOP

33 03 STO 3 34 03 RCL3 35 01 g NOP

15| E 34 01 RCL 1 35 01 g NOP

33 05 STO 5 51 — 35 01 g NOP

141 D 81 + 35 01 g NOP

33 06 |STO 6 24 |RTN 35 01 |g NOP

34 08 RCL8 23 LBL 35 01 g NOP

51 — 15/| E 35 01 g NOP

35 07 g xZy 34 03 RCL 3 35 01 g NOP

34 07

|

RCL 7 34 01

|

RCL1 35 01

|

g NOP

51

|

— 51

|

— 35 01

|

g NOP

35 07 |g xy 34 03 |RCL 3
81 |+ 34 01| RCL1

33 02 |STO 2 61 |+

34 06| RCL6 71 |x

71 x 34 04 RCL4

R;ı Xi, Xo Ra Y2, Y3 R; K;ı

R, YırYo Rs K, Rz N;ı

R3 X2, X3 Re N, Ra Used  
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Math 1-27A

PUNKTE GLEICHEN ABSTANDS AUF EINEM KREIS

 

 

          
 

 

    

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 35 08 |gR+ 35 01 |g NOP

117A 33 01 |STO 1 35 01 |g NOP

35 |g 84 R/S 35 01 |g NOP

02 m 33 03 |STO 3 35 01 |g NOP

02/2 35 07 |gx?y 35 01 |g NOP
71 x 33 04 |STO 4 35 01 |g NOP

33 01 STO 1 34 01 RCL 1 35 01 |g NOP

04 4 23 |LBL 35 01 |g NOP

00 0 01 |1 35 01 |g NOP

00/0 34 02 RCL2 35 01 |g NOP

33 02 STO 2 32 |f7! 35 01 |g NOP

03 3 01 R>P 35 01 |g NOP

06 6 34 03 RCL 3 35 01 |g NOP

00 |0 61 |+ 35 01 |g NOP
33 05 STO 5 84 R/S 35 01 |g NOP

43 EEX 35 07 |gxZy 35 01 |g NOP

02 |2 34 04 RCL 4 35 01 |g NOP

31 f 61 + 35 01 |g NOP

04 SIN 84 R/S 35 01 |g NOP

01 |1 34 01 RCL 1 35 01 |g NOP

35 23 g x=y 34 05 RCL 5 35 01 |g NOP

34 02 RCL 2 61 + 35 01 |g NOP

33 05 STO 5 33 01 |STO 1 35 01 |g NOP
44 CLX 22 GTO 35 01 |g NOP

35 24 g x>y 01 |1 35 01 |g NOP

34 01 RCL 1 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

33 05 STO 5 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

84 R/S 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

41 1 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

34 05 RCL 5 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

35 07 gxZy 35 01 g NOP
81 | 35 01 g NOP

33 05 STO 5 35 01 gg NOP

35 08 |g RJ 35 01 g NOP
33 02 STO 2 35 01 g NOP

[Rı 27,0 Ra Yo R-;

R, 400,r Rs 360,c Rs
R3 Xo Re Ra Used
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POLYGONE MIT

Math 1-28A

EIN- ODER UMBESCHRIEBENEM KREIS

 

 

     
      
 

 

 

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 34 03 |RCL3 35 01 |g NOP
11|A 71 |x 35 01 |g NOP

33 03 STO 3 02 |2 35 01 |g NOP
01 1 81 | 35 01 |g NOP
08 8 24 RTN 35 01 |g NOP
00 |0 23 |LBL 35 01 |g NOP

35 07 g xZy 14 |D 35 01 |g NOP
81 + 34 01 RCL1 35 01 |g NOP

33 01 STO 1 31 |f 35 01 |g NOP
35 07 g xZy 06 TAN 35 01 |g NOP
33 02 STO 2 34 02 RCL2 35 01 |g NOP

35 g 71 |x 35 01 |g NOP
41 DEG 02 |2 35 01 |g NOP
24 RTN 71 |x 35 01 |g NOP
23 LBL 24 RTN 35 01 |g NOP
121 8B 23 LBL 35 01 |g NOP

34 01 RCL 1 15 IE 35 01 |g NOP
31 f 34 01 RCL 1 35 01 |g NOP
04 SIN 31 If 35 01 |g NOP

34 02 RCL2 06 TAN 35 01 |g NOP
71 |x 34 02 RCL2 35 01 |g NOP
02 |2 32 f7! 35 01 |g NOP
71 |x 09 V/x 35 01 |g NOP
24 RTN 71 x 35 01 |g NOP
23 LBL 34 03 RCL3 35 01 |g NOP
13|C 71 |x 35 01 |g NOP

34 01 RCL 1 24 RTN 35 01 g NOP
02/2 35 01 g NOP 35 01 |g NOP
71 |x 35 01 g NOP 35 01 g NOP
31 f 35 01 g NOP 35 01 g NOP
04 SIN 35 01 g NOP

34 02 RCL 2 35 01 g NOP
32 f7! 35 01 g NOP
09 Vx 35 01 g NOP
71 x 35 01 g NOP

[Rı 180/n Ra R-;
IR» r Rs Rz

R; n Re Ra Used
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Math 1-29A

UMWANDLUNG VON MASSEINHEITEN

(°C =°F, ft, inz cm, Ib=kg)
  

  

          
 

 

 

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 02 |2 04 |4

11/|A 71 |x 05 |5

31 f 61 |+ 03 |3

61 TF1 02 |2 05 |5

22 GTO 83 |° 09 |9

01 1 05 5 02 |2

41 14 04 |4 03 |3

01 |1 71 |x 07 17

83 + 24 RTN 31 If

08 8 23 |LBL 61 |TF1

71 x 02 |2 22 |GTO

03 3 41 4 03 |3

02 2 03 |3 71 |x

61 + 00 |0 24 RTN

24 RTN 83 |° 23 LBL

23 LBL 04 |4 03 |3

01 |1 08 8 81 |-+

41 4 81 |+ 15 IE

03 3 41 14 24 RTN

02 2 31 If 23 |LBL

51 — 83 INT 14 ID

01 |1 33 01 STO 1 31 If

83 ° 51 — 51 |SF 1

08 8 01 |1 24 RTN

81 + 02 2 23 LBL

15/E 71 x 15 /E

24 RTN 34 01 RCL 1 32 f7!
23 LBL 15/E 51 |SF 1

12 B 84 R/S 24 RTN

31 f 35 07 gxZy 35 01 g NOP

61 TF1 24 RTN

22 GTO 23 LBL

02 2 131C

35 07 gxZy 41 4
01 |1 83 °

R+ Used Ra R-,

R2 Rs Rz
R3 Re R9     
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Math 1-30A

UMWANDLUNG VON MASSEINHEITEN

(mi= km, gal=Itr, ydızm, ac= ft?)
  

  

          
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 04 |4 35 01 |g NOP
11|A 04 |4 35 01 |g NOP
41 4 22 |GTO 35 01 |g NOP
01 1 02 |2 35 01 |g NOP
83 + 23 LBL 35 01 |g NOP
06 6 14 |D 35 01 |g NOP
00 0 41 4 35 01 |g NOP
09 9 04 |4 35 01 |g NOP
03 3 03 |3 35 01 |g NOP
04 4 05 |5 35 01 |g NOP
04 4 06 |6 35 01 |g NOP
22 GTO 00 |0 35 01 |g NOP
02/2 23 LBL 35 01 |g NOP
23 LBL 02 |2 35 01 |g NOP
121 B 31 |f 35 01 |g NOP
41 1 61 TF1 35 01 |g NOP
03 3 22 GTO 35 01 |g NOP
83 + 01 |1 35 01 |g NOP
07 |7 71 |x 35 01 |g NOP
08 8 24 RTN 35 01 |g NOP
05 5 23 LBL 35 01 g NOP
04 4 15 E 35 01 g NOP
01 1 31 f 35 01 g NOP
01 1 51 SF1 35 01 g NOP
07 7 24 RTN 35 01 |g NOP
08 8 23 LBL 35 01 g NOP
04 4 01 1 35 01 g NOP
22 GTO 81 + 35 01 g NOP
02 |2 32 f7! 35 01 g NOP
23 LBL 51 SF1 35 01 g NOP
13 |C 84 R/S
41 1 35 01 g NOP
83 + 35 01 g NOP
09 9 35 01 g NOP
01 1 35 01 g NOP

Rı Ra R7;

R» Rs Ra

Rz Re R9    
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Math 1-31A

BERECHNUNG VON POLYNOMEN (REELLE KOEFFIZIENTEN)

  

  

          
 

 

    

CODE |KEYS CODE |KEYS CODE| KEYS

23 LBL 61 + 35 01 gg NOP

11| A 71 x 35 01 gg NOP

31 f 34 06 RCL 6 35 01 g NOP
43 REG 61 + 35 01 g NOP

33 01 STO 1 71 x 35 01 g NOP

84 R/S 34 05 RCL 5 35 01 g NOP
33 02 STO2 61 + 35 01 g NOP

84 R/S 71 x 35 01 g NOP
33 03 STO 3 34 04 RCL 4 35 01 g NOP

84 R/S 61 + 35 01 g NOP

33 04 STO 4 71 x 35 01 g NOP
84 R/S 34 03 RCL 3 35 01 g NOP

33 05 STO 5 61 + 35 01 g NOP
84 R/S 71 x 35 01 g NOP

33 06 STO 6 34 02 RCL 2 35 01 g NOP
84 R/S 61 + 35 01 g NOP

33 07 STO 7 71 x 35 01 g NOP
84 R/S 34 01 RCL 1 35 91 g NOP

33 08 STO 8 61 + 35 01 g NOP
84 R/S 24 RTN 35 01 g NOP
33 STO 35 01 g NOP 35 01 g NOP
09| 9 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
84 |R/S 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
23 |LBL 35 01 |g NOP 35 01 |g NOP
12/8 35 01 g NOP 35 01 g NOP
41 1 35 01 g NOP 35 01 g NOP
41 4 35 01 g NOP 35 01 g NOP
41 4 35 01 g NOP 35 01 g NOP
34 RCL 35 01 g NOP 35 01 g NOP
09| 9 35 01 g NOP 35 _01 q NOP

71 x 35 01 g NOP
34 08 RCL 8 35 01 g NOP

61 + 35 01 g NOP
71 x 35 01 g NOP

34 07 RCL 7 35 01 g NOP

Rı ao Ra az R7; a6

Ro a1 Rs a4 Rg a7

R3 a” Re as Ra as
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Math 1-32A

LINEARE UND LAGRANGE-INTERPOLATION

  

  

     
 

    
 

 

  

CODE| KEYS CODE KEYS CODE| KEYS

33 04 STO 4 35 07 gxZy 34 02 RCL2

35 08| gR}J 51! — 51 —

33 03| STO3 71 x 34 07 RCL7

35 08| gRJ 33 06 STO 6 34 03 RCL 3

33 02| STO2 24 RTN 51 —

35 08| gR}J 23 LBL 71 x

33 01| STO 1 14 D 34 04 RCL4

84 R/S 411 4 71 x

23| LBL 34 06 RCL6 34 07 RCL 7

12| B 81 + 34 01 RCL 1

33 05| STO 5 33 06 STO 6 51 —

34 01| RCL1 44 CLX 34 07| RCL7

51| — 34 02| RCL2 34 03 RCL3

34 04| RCL4 34 01| RCL1 51 —

71| x 51 — 71 x

34 03! RCL3 81| + 34 05| RCL5

34 05| RCL5 34 02| RCL2 71 x

51| — 34 03 RCL3 61 +

34 02| RCL2 51| — 34 07| RCL7

71| x 81 + 34 01| RCL1

61| + 33 05| STO 5 51 —

34 03! RCL3 44 CLX 34 07] RCL7

34 01| RCL1 34 01| RCL1 34 02| RCL2

51| — 34 02| RCL2 51 —

81 + 51| — 71 x

24 RTN 81 + 34 06| RCL6

23| LBL 34 01| RCL1 71| x

13! C 34 03| RCL3 61| +

33 03| STO3 51| — 24 RTN

35 07| gxZy 81| + 35 01| g NOP

33 02| STO2 33 04| STO4

51| — 24 RTN

35 07| gxZy 23| LBL
33 01| STO 1 15| E

34 03| RCL3 33 07| STO 7

R; Used Ra Used R7; Used

R» Used Rs Used Re
R3 Used Re Used Ra    
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Math 1-33A

INTERPOLATION BEI AEQUIDISTANTEN STUETZSTELLEN

 

 

          
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 24 RTN 24 |RTN

11|A 23 LBL 35 01 |g NOP
33 04 STO 4 13 |C 35 01 |g NOP
35 08 g RJ 41 4 35 01 |g NOP

33 03 STO 3 34 RCL 35 01 |g NOP
35 08 g RJ 09 |9 35 01 |g NOP
33 02 STO 2 51 — 35 01 |g NOP
35 08 g RJ 34 08 RCL 8 35 01 |g NCP
33 01 STO 1 81 + 35 01 |g NOP

24 RTN 33 01 STO 1 35 01 |g NOP
23 LBL 34 05 RCL 5 35 01 |g NOP

121 B 71 |x 35 01 |g NOP
33 08 STO 8 34 03 RCL3 35 01 |g NOP
35 08 g RJ 61 + 35 01 |gNOP

33 STO 34 01 RCL 1 35 01 |g NOP
09/9 34 01 RCL 1 35 01 g NOP

34 03 RCL 3 01 |1 35 01 g NOP
34 02 RCL 2 61 + 35 01 g NOP

51 — 71 |x 35 01 g NOP
33 05 STO 5 33 02 STO 2 35 01 g NOP

34 03 RCL 3 02 2 35 01 g NOP
61 + 81 + 35 01 g NOP

34 04 RCL 4 34 06 RCL 6 35 01 g NOP
35 07 g xZy 71 x 35 01 g NOP

51 — 61 + 35 01 gg NOP

33 06 STO 6 34 02 RCL 2 35 01 g NOP
34 03 RCL 3 34 01 RCL 1 35 01 g NOP

51 — 01 1 35 01 g NOP
34 02 RCL2 51 — 35 01 g NOP

02/2 71 x 35 01 g NOP

71 x 06 6
61 + 81 +

34 01 RCL 1 34 07 RCL 7

51 — 71 x

33 07 STO 7 61 +

Rı Yı,u Ra Ya R7 8° yım

R. Yo, (u+1)u Rs öy_y% Rz h

Ra yo Ro ö2yo Ro x;    
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Math 1-34A

NUMERISCHE INTEGRATION (DISKRETE WERTE)

  

 
 

     
 

   
 

 

  

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23 LBL 24 RTN 35 01 |g NOP

11|A 23 LBL 35 01 |g NOP

33 02 STO 2 15 /E 35 01 |g NOP

35 07 g xy 35 07 |g xy 35 01 |g NOP
33 01 STO 1 04 |4 35 01 |g NOP

24 RTN 71 |x 35 01 |g NOP

23 LBL 61 + 35 01 |g NOP
1217| B 34 02 RCL2 35 01 |g NOP

41 1 61 + 35 01 |g NOP
61 + 34 01 RCL 1 35 01 |g NOP

33 STO 71 x 35 01 |g NOP

61 + 03 3 35 01 |g NOP

02 2 81 |- 35 01 |g NOP
24 RTN 24 RTN 35 01 |g NOP

23 LBL 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

13|C 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

41 1 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

34 02 RCL 2 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

61 + 35 01 g NOP 35 01 |g NOP

34 01 RCL 1 35 01 g NOP 35 01 g NOP

71 x 35 01 g NOP 35 01 g NOP

02 |2 35 01 g NOP 35 01 g NOP

81 + 35 01 g NOP 35 01 g NOP

24 RTN 35 01 g NOP 35 01 g NOP

23 LBL 35 01 g NOP 35 01 g NOP

14 D 35 01 g NOP 35 01 gg NOP

41 4 35 01 g NOP 35 01 g NOP
61 + 35 01 g NOP 35 01 g NOP

35 07 g xZy 35 01 g NOP 35 01 g NOP

04 4 35 01 gNOP 35 01 g NOP
71 x 35 01 g NOP

61 + 35 01 g NOP

33 STO 35 01 g NOP

61 + 35 01 g NOP

02|2 35 01 g NOP

R+ı h Ra R-

R, Used Rs Rz

Rz Re R9  
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Math 1-35A

SIMPSONSCHE REGEL FÜR NUMERISCHE INTEGRATION

 

 

 

 

          
 

 

  

CODE| KEYS CODE| KEYS CODE| KEYS

33 03| STO3 11| A 03 3
35 08| g RR} 04 4 81 +
33 02| STO2 71| x 84 |R/S
35 08| g RR} 33 |STO 23 |LBL
33 01| STO 1 61 + 11| A
35 09| gR1 05| 5 35 01 g NOP
35 07| gxZy 34 01| RCL1 35 01 |g NOP

51| — 34 04| RCL4 35 01| g NOP
34 03| RCL3 61 + 35 01| g NOP

81| + 33 01| STO 1 35 01| gNOP
33 04| STO 4 11| A 35 01| g NOP
34 01| RCL1 02| 2 35 01| gNOP

11) A 71| x 35 01| g NOP
33 05| STO5 33| STO 35 01| gNOP
34 03| RCL3 61| + 35 01| gNOP

02| 2 05| 5 35 01| gNOP
81| + 35| g 35 01| g NOP
01| 1 83| DSZ 35 01| gNOP
51| — 22| GTO 35 01| gNOP

33 08| STO8 01| 1 35 01| gNOP
41| 4 34 01| RCL1 35 01| gNOP
311 f 34 04| RCL4 35 01| g NOP
83| INT 61| + 35 01| gNOP

35 23| gx=y 11| A 35 01| g NOP
22| GTO 04| 4 35 01| gNOP
01| 1 71| x 35 01| gNOP
00| 0 33| STO 35 01| g NOP
81| + 61| + 35 01| gNOP
84| R/S 05| 5 35 01| g NOP
23| LBL 34 02| RCL2 35 01| gNOP
01| 1 11| A

34 01| RCL1 34 05| RCL5
34 04| RCL4 61| +

61| + 34 04| RCL4
33 01| STO 1 71| x

R; Ra h R7

R2 b Rs Sf Rs Used
R3 N Re Ra Used   
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Math 1-36A

DIFFERENTIALGLEICHUNG ERSTER ORDNUNG

 
 

 
 

         
 

 

  

CODE| KEYS CODE KEYS CODE| KEYS

23 LBL 51 — 35 01 g NOP
11|A 34 01 RCL1 35 01 g NOP

33 01 STO 1 34 03 RCL 3 35 01 g NOP
35 08 g RR} 61 + 35 01 g NOP
33 02 STO 2 12 |B 35 01 g NOP
35 08 g RJ 34 05 RCL5 35 01 g NOP
33 03 STO 3 04 4 35 01 g NOP
35 08 g RJ 71 x 35 01 gNOP
35 08 g RR} 61 + 35 01 g NOP

23 LBL 34 04 RCL 4 35 01 g NOP
01 1 61 + 35 01 g NOP
12|B 06 6 35 01 g NOP

33 04 STO 4 81 = 35 01 g NOP
34 03 RCL 3 34 03 RCL 3 35 01 gNOP

71 x 71x 35 01 g NOP
02/2 34 02 RCL 2 35 01 g NOP
81 + 61 + 35 01 g NOP

34 02 RCL 2 84 R/S 35 01 g NOP
61 + 33 02 STO 2 35 01 gNOP

34 03 RCL3 34 01 RCL 1 35 01 gNOP
022 34 03 RCL 3 35 01 g NOP
81 + 61 + 35 01 g NOP

34 01| RCL 1 33 01 STO 1 35 01 g NOP
61 + 22 GTO 35 01 g NOP
12/8 01 1 35 01 gNOP

33 05 STO5 23 LBL 35 01 g NOP
34 03 RCL3 12/8 35 01 g NOP

71 x 35 01 gNOP 35 01 g NOP
02/2 35 01 gNOP 35 01 g NOP
71| x 35 01 g NOP 35 _01 aNOP

34 02| RCL2 35 01 g NOP
61 + 35 01 gNOP

34 04 RCL4 35 01 gNOP
34 03| RCL3 35 01 g NOP

71| x 35 01 g NOP

R3ı Used Ra Used R7
R2 Used Rs Used Ra

R3 Used Re Ra  
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Math 1-37A

LOESUNGEN VON f (x) = O AUF EINEM INTERVALL

  

  

     
  

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

33 07

|

STO 7 02 |2 22

|

GTO

35 07

|

g xZy 23

|

LBL 00 |0

33 01

|

STO 1 00|0 23

|

LBL

23

|

LBL 34 01

|

RCL 1 03

|

3

02|2 34 02

|

RCL 2 34 04

|

RCL 4

11| A 61

|

+ 84

|

R/S

33 03

|

STO 3 02/2 34 08

|

RCL 8

00| 0 81

|

+ 33 01

|

STO 1

35 23

|

g x=y 33 04

|

STO 4 22

|

GTO

34 01| RCL1 11|A 02

|

2

84

|

R/S 35

|

g 23

|

LBL
34 01| RCL 1 06

|

ABS 11|A

34 06| RCL6 34 05

|

RCL 5 35 01

|

g NOP

61

|

+ 35 24

|

g x>y 35 01

|

g NOP

33 02

|

STO 2 22

|

GTO 35 01

|

g NOP

33 08

|

STO 8 03

|

3 35 01

|

g NOP

11| A 34 01

|

RCL 1 35 01

|

g NOP

34 03| RCL3 11/|A 35 01

|

g NOP

71

|

x 33 03

|

STO 3 35 01

|

g NOP

00! 0 34 04

|

RCL 4 35 01

|

g NOP

35 24

|

g x>y 11| A 35 01

|

g NOP

22

|

GTO 34 03

|

RCL3 35 01

|

g NOP

00| 0 71

|

x 35 01

|

g NOP

34 02| RCL2 00| 0 35 01

|

g NOP

33 01

|

STO 1 35 24

|

g x>y 35 01

|

g NOP

34 06| RCL6 22

|

GTO 35 01

|

g NOP

61 |+ 04 |4 35 01 |g NOP

33 02| STO 2 34 04

|

RCL4 35 01

|

g NOP

34 07| RCL7 33 01| STO 1 35 01

|

g NOP

35 07

|

g xZy 22| GTO 35 01

|

g NOP

35 24 |g x>y 00| 0
84 |R/S 23| LBL

35 01| g NOP 04| 4
34 01| RCL1 34 04| RCL4

22| GTO 33 02| STO 2

Rı Used Ra Used R-; b

R, Used Rs € Rg Used

R3 Used Re Ax R9 Used
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Math 1—-38A

DETERMINANTE UND CHARAKTERISTISCHE GLEICHUNG

EINER 3 X 3 MATRIX

 
 

 

      

 

    
 

 

    

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

23| LBL 34 04 RCL4 71 x

11| A 71 x 34 05 RCL 5

33 06| STO 6 61 + 71 x

35 08| g RJ 34 RCL 61 +

33 08| STO 8 09 9 34 06 RCL6

35 08| g RJ 34 05 RCL 5 34 02 RCL2

33 01| STO 1 71 x 71 x

24 RTN 61 + 34 07 RCL 7

23| LBL 34 01 RCL 1 71 x

12| B 34 02 RCL2 51 —

33 STO 71 x 34 08 RCL 8

09| 9 51 — 34 04 RCL 4

35 08| g RI 34 01 RCL 1 71 x

33 02| STO2 34 02| RCL2 34 03 RCL3

35 08| g RJ 61 + 71| x

33 04| STO 4 34 03 RCL3 51 —

24 RTN 71| x 34 01 RCL 1

23| LBL 51 — 34 RCL

131 C 84 R/S 09| 9

33 03| STO 3 23 LBL 71 x

35 08| g RJ 14| D 34 05| RCL5

33 05| STO 5 34 01| RCL1 71| x

35 08| g RJ 34 02| RCL2 51 —

33 07| STO 7 71| x 24 RTN

84 R/S 34 03] RCL3 35 01 g NOP

34 01| RCL1 71| x 35 01| g NOP

34 02| RCL2 34 08| RCL8 35 01 g NOP

61| + 34 RCL 35 01 g NOP

34 03| RCL3 09| 9 35 01| g NOP

61| + 71| x 35 01| g NOP

84 R/S 34 07| RCL7

34 06| RCL6 71| x

34 07| RCL7 61| +

71| x 34 06| RCL6

34 08| RCL8 34 04| RCL4

R;ı a Ra b; R-; Cı

R, b2 Rs C2 Ra a2

R3 C3 Re a3 Ra b3  
 

— 127 —



Math 1-39A

2 X 2 MATRIX - OPERATIONEN

 

 

 

 

      
 

   
 

 

    

CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS CODE

|

KEYS

23

|

LBL 34 08

|

RCL 8 34 08

|

RCL 8

11| A 61

|

+ 71

|

x

33 04

|

STO 4 24

|

RTN 61

|

+

35 08

|

g RJ 23

|

LBL 84

|

R/S

33 03 |STO 3 14 |D 34 03 |RCL 3

35 08

|

g RJ 34 01

|

RCL 1 34 05

|

RCL 5

33 02

|

STO 2 34 05

|

RCL 5 71

|

x

35 08

|

g RJ 51

|

— 34 04

|

RCL 4

33 01

|

STO 1 84

|

R/S 34 07

|

RCL 7

24 |RTN 34 02 |RCL 2 71 |x

23

|

LBL 34 06

|

RCL 6 61

|

+

12| B 51 |— 84 |R/S

33 08

|

STO 8 84

|

R/S 34 03

|

RCL 3

35 08

|

g RJ 34 03

|

RCL 3 34 06

|

RCL 6

33 07

|

STO 7 34 07

|

RCL 7 71

|

x

35 08

|

g RJ 51

|

— 34 04

|

RCL 4

33 06

|

STO 6 84

|

R/S 34 08

|

RCL 8

35 08

|

g RJ 34 04

|

RCL 4 71

|

x

33 05

|

STO 5 34 08

|

RCL 8 61

|

+

24 |RTN 51 |— 24 |RTN

23

|

LBL 24

|

RTN 35 01

|

g NOP

131 C 23

|

LBL 35 01

|

g NOP

34 01

|

RCL1 15|E 35 01

|

g NOP

34 05

|

RCL 5 34 05

|

RCL 5 35 01

|

g NOP

61| + 34 01

|

RCL1 35 01

|

g NOP

84

|

R/S 71

|

x 35 01

|

g NOP

34 02| RCL2 34 02| RCL2 35 01

|

g NOP

34 06| RCL6 34 07

|

RCL 7 35 01

|

g NOP

61 |+ 71 |x 35 01 |g NOP

84

|

R/S 61| + 35 01

|

g NOP

34 03| RCL3 84 |R/S

34 07| RCL 7 34 01| RCL1

61 + 34 06| RCL6

84 |R/S 71| x
34 04 |RCL 4 34 02| RCL2

(Rı aı Ra a4 R-; bz

R. a2 Rs bı Rz ba

R3 az Re b, Ra
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3 X 3 MATRIX - INVERSION

Math 1-40A

 

 

     
 

   
 

 

 

CODE KEYS CODE KEYS CODE KEYS

34 RCL 34 03 RCL 3 34 01 RCL 1
09| 9 34 04 RCL 4 11|A

34 03 RCL 3 11|A 84 R/S
34 02 RCL2 42 CHS 23 LBL

11|A 84 R/S 11|A
84 R/S 35 08 g RJ 71 |x

35 08 g RJ 34 06 RCL 6 35 07 gxZy
34 06 RCL 6 34 03 RCL 3 34 05 RCL 5
34 03 RCL 3 34 01 RCL 1 71 |x
34 08 RCL 8 11|A 51 —

11|A 84 R/S 35 07 gxZy
42 CHS 12 |B 81 +
84 R/S 34 06 RCL 6 24 RTN

35 08 g RJ 34 RCL 23 LBL
34 05 RCL 5 09 9 12 |B
34 02 RCL 2 34 01 RCL 1 35 08 g RJ
33 05 STO 5 11|A 34 05 RCL 5
35 08 g RJ 42 CHS 34 04 RCL 4
33 02 STO 2 84 R/S 33 05 STO 5
35 08 g RJ 12 |8B 35 08 g RJ
34 06 RCL 6 34 07 RCL 7 33 04 STO 4

34 RCL 34 02 RCL 2 35 08 g RJ
09 9 34 04 RCL 4 24 RTN

34 08 RCL 8 11|A 35 01 gg NOP
11|A 84 R/S 35 01 gg NOP
84 R/S 35 08 g RJ 35 01 gg NOP

35 08 g RJ 34 08 RCL 8 35 01 g NOP
34 05 RCL 5 34 02 RCL 2 35 01 g NOP
34 07 RCL 7 34 01 RCL 1 35 01 g NOP
33 05 STO 5 11|A 35 01 g NOP
35 08 g RJ 42 CHS
33 07 STO 7 84 R/S
35 08 |g RJ 12/8

34 RCL 34 08 RCL 8
09 9 34 07 RCL 7

R;ı Used Ra Used R-, Used

R, Used Rs Used Ra Used

R3 Used Re Used Ro Used   
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